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Das englische Unterhaus

oi«o Kn f°ÖCtt: Rutsche ReparationMill . die die ErbeSuna
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- ^ Neue^ orderungen her Alliierte«.
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L- deutsche „StarrköpfiMit ", wie
Iwb  aufgefvrSert. den Artikel 235 des Versailler
zu erfüllen, «nd vor dem 1. Mai 20 WirrbLw
ÄfS ' fw W «.leichkommende Summle m ?Mkn
^ behauptet dagegen, schon 21 Milliarden an Wer-
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Anterhrechungder diplomatrschsn Beziehungen.
trete? ° Lî Nn,E ^ r Seite erfährt unser Berliner Ber-

"̂ e Alliierten hatten beschlossen, solange den divko-
^ E ^ ^ r mit der deutschen Regierung zu unter¬

brechen, bis Deutschland feinen Widerstand gegen die »nn-
ooner Beschlüffe ailfgoba und seine Botschafter wieder nach
London, Parts um  Brüssel fon&ett werde.' *

Bevorstehende Einigung mit der Sozialdemokratie?
Ans parlamentarischen Kreisen erfährt unser Berliner
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ft *. *** Erwe -terung der Koalition im Reiche durch den

eine Einigung unmittelbar
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Die
Amerika als Vermittler?

ifoJf‘ eT ^ ^richten mehren sich, daß in amerikanischenGe-
' ^tv hir ^ k v »1 na "ft "Erricht , daß Amerika in der

brn,-ŝ . ~  asidenten H a r ding  in der syrage des Ab-
öands,',>?/ / Danksionen und zur Anbahnung neuer Ber-
^msittugen vermitteln müsse. Diese Nachrichten sind für
vertrete? da? di? ^ -w -*f T 1&öBett incmet 5cit  Standpunkt
.Isen der' ff«Ljl e«rf 1m̂ amn  weltwirtschMlichen Inter-
tnte a„ -u .turvolker die augenblickliche Zwangslage die

r--S C>onM§  und Verkehrs bedeuten nicht
Seitê Un 'i baß - gleichgiltig von welcher

^ uetan werden müssen, um dem unhaltbaren
T 'eÄx # Mieden ein baldiges Ende zu bereiten.

^ einfach den Luxus nicht erlauben.
moS ’J tZ?  Erwaanngen zuliebe die Maschine des inter-
b Dt/b "^ urenaustaufcheS anher Betrieb zu setzen.
^orke'-' 55 meldet, daß hervorragende Ncw-
»vischen̂ Seiten nachdrücklich für eine Intervention

SJ ? !**” 1 uud Deutschland cintreten. Und die
oijtejj** ' ans Washington  berichten, bah ini
Entntc! m!? eUM?n “1 fi* Unfet 5l n Führern beider Parteien
lika Ueberzengung bemerkbar macht, dah Arne-
SersiE *? » Entschließen müsse. Sei der Ausführung der
^ei'N̂ ^ ? U'nßnghmen die Rolle des Vermittlers zwischen

irgend m nd  Sen  VerbandSmüchtön zu übernehmen.

finerfm»'1^ ^/' Äsm” ’ iE ? “ UÄ> Ein Telegramm aus ,ü>el-
?' &fi- fwntsche Notiz-Büro aus Moskau

ftw *>te revolutionäre Bewegung ständig aus
Die Kampfe in Petersburg und Kronstadt trugen in L̂-
letztcn -ragen einen sehr heftigen Charakter. Die Sowiet-
Regierung machte den mißglückten Bersnäk Artillwsî m-
xer - von Moskau nach PeterM « a .z? kEmanLi en Dsi
Truppen wergerten sich überhaupt , an den Operatione» aeaen
? ? so? KrasnaiaÄo ^k bisher unbestätigten Gerüch-

|tn »L ”sf I&et ail-  H/lsingfors : Die Bolschewisten Laben
vor Kronstadt neuerk>rnüs eine Schlanpe erlitten. Trot ^ku

^UEowskvaH und übernahm persön-
D>ie Jsufsiandsbewegung macht nach

oeoelben Lluclle ichnelle Fortschritte. Aus englischer Quelle
dgh die Schwarze Meerflotte sowie die Kaspische

»vlotte in den Händen der AuMändischen sei.

ÖÖIW. rt- arx1 bl.il n*> ivve-i-iieyuren.

^iMcha,tsleb? ? wchdcr ^ 5cm  ^ cutWen
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auszuüelfen. wogegen die bisherige

♦ Ein politischer Mord.
B e r l i n. 15. Mürz . Heute vormittag gegen elfeinbalsi

wurde vor dem Hause Hardenbergstraßc 7 in Charlottenibura
^ ^ ecer Herr durch einen Ausländer  hinterrücks

erschossen.  Der Täter warf den Revolver weg und ver¬
suchtezu  fluchten. Er wurde vom Publikum era^isfe»
nach der Mommsenwache gebracht. Hier » ’£ ,
-Tater , der nur gebrochen deutsch spricht und einen Dnl!
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Der Ermordete, der Bissienkarten aus de» r~ ,•

All A-Y bei sich trug, ist der ehemalige türkisch? "^ "
Großwesir Talaat Pascha,

der seit Kriegsende unter obigem Name» ',» r .
Er svielte in der inngtürkischen $ £ %Sx£  Smei „fam^ Sffittucr Pairüa eine örßfcp Ûnfr̂ . »kmelniam mit
Arrhänaer Ser Seutsch-türkischen Entente? tmtt  Öet ftörfften
Student Teilivätn̂ E? erklärte laut" Bearmenischeseiner Vernehmung, daß er Witfin««.» Lo.alanz. , bei
Talaat habe seine Eltern toten lassen û»d ĉt'
Rache an dem Großwesir genomwe» ' E Ä§üalb habc er
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Staatsleituna Talaat Pascha? " ^ Är!effeÄ  unter der

Fahrt nach Oberschlefie».
Bo» unserem nach Oberschlesien entsandten Berichterstatter.
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menen Kinder war ausgiebig Msilcb zur St -lle K̂o'Ä^ Ä
«Äter. IrüHlingsfonnenschein draußen und in unsev̂ »
Herzen. Hinein ins Schrest̂ 'and Dr" JSt
ittiB Von ferne. Am Horizont tauchten Hie Mips'el S"8 Meisk»«.ST«?A ;;X'“ .S™'.'1' «»« fi ? Ss <Ä

n , U "d wendete schlesische Pfefferkuchen
Schokolad: und sonstiges Gutes. Doch gar bald merkten̂ '
»n» oas Abstimmungsgebiet hineinging. Der SMnuckvon Dannengr-ün von unseren Waaen mußte falle»
|!! j e Stahlhelme tauchten auf. Eine hochnotpeinliche Untrr-
suchung an der GrenzWerwachungssiation begann"*

Nun befinden war uns schon in dem Land in de». *»
aen nächsten Tden sich die Weltgeschichte drehen wir" in baa
Si " » 4«; « Schicksal WoA und Wehe nicht nu? 5

'!?’ rtI5.ßern  ganz Europa abhänat.' in nnserem
s- JZJfX '} mtS ~ vielumstrittenen, bald wieder 6eirt,'®ettDHerschlesien In Kandrzin entstiegen viele Ahstimmur^
berechtigte unserem Zuge, um nach dem InSnstrieb̂ tch!
weiterzusahren. Uns führte der Weg nach te « S e«
Specke O'berschlesiens. nach der bekannten Oberstadt Rat So?
Noch eine kurze Zeit, die Oder wird üSeMhren imd w r̂
,md am 3rel, Schmucklos von außen zeigt sich unser OT»J
kunftsSahWof. _ Kein lauter Zuruf der Freude — alle«
hgt die hohe interalliierte Kommission unchrsaat_ ftinw*!'
aber strahlende Augen, lreudersüllte Gesichter»»d
Herzen, die niemand verbieten konnte. Dieser für den 8-
wanöererverkehr von Galizien nach. Amerika dienende Bah?&8 S%Sg&
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Rundschau.
Das Grundschulgesess.

-»r, ^ ie  kinanziellen Schwierigkeiten, die sich der
snhrung des Grun -Achulgesetzes  besonders t
SSWiffif ! ? e'? L - ^ werden denwachd? r L"7h" " N" \  l des Krundubulgesetzesentsprechrnd in

Die Kinderzulagc der sächsischen Beamte».
Hammat 1' "®err «okalanz ." ans Dresden«^ £“ einen Volksentscheid vonzu,

flills dex Antrag -er bürgerlichen Parteien dieiSuTSS ^ V^ « K>»Ä 2 «Eocnmren geeichzu,teilen, erneut gegen den Willen der s»-z,»^
demokratischen Regierung im Landtag' "ngmommen weL»
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Der Etat der Stadt Wiesbaden.
In der Stadtverordnetensitzung am Freitag hat Stadt-

iätratterer Schulte folgende Ausführungen zur Begründuuü
Her «euen GcRihrenerHühungen gemacht:

Der Abschluß des Jahres 1919
ist von besonderer Bedeutung , weil er gleichzeitig den Ab¬
schluß der Kriegs- bezw. Uebergangswirttchast darstellt. Der
Haushaltsplan der Friedenswirtschaft für 1919 konnte in
Einnahmen und Ausgaben unter mäßiger Heranziehung der
Rücklagen abgeglichen werden. Die von der Stadt getrage¬
nen reinen Kriegsausgaben einschließlich der der Ueber-
gangswirtfchalt belaufen sich nach dem Abschluß auf rund , 50
Millionen : von diesen werden nach dem Landessteuergesetz
der Stadt noch rund 15 Millionen abgebürdet, sodaß die von
der Stadt zu verzinsende und tilgende Kriegslast 35 Mil¬
lionen Mark beträgt, also als eine verhältnismäßig niedrige
angesvrochcu werden kann. In den 50 Millionen reiner
Kriegsausgabcu sind rund 8 Millionen für Rückstellungen
enthalten , das heißt für Ausgaben , die am Abschlutztagc
noch nicht feststanden, aber wirtschaftlich zu den Ausgaben der
Kriegs- bezw. Uebergangswirtschaftgerechnet werden müsien.

Für d.iS lausende Jahre 1929
war der durch die Rückstellungen gegebene Spielraum des¬
halb von außerordentlich großem Vorteil , weil dieser Haus¬
haltsplan ein ungewöhnlich schwieriger war da er erstmalig
wieder die gesamten Einnahmen und Ausgaben der Stadt¬
verwaltung zusammenfaßte. An dem Haushaltsplan selbst,
insbesondere bezüglich seiner Durchführung , ist sicherlich
manches auszusetzen, jedoch kann man damit zufrieden sein,
daß es überhaupt gelungen ist. den Plan aufzustellen und
im wesentlichen durchzuführcn: , manchen Städten ist dieses
nicht gelungen ! Besonders schwierig war es. in dem lausen¬
den Jahr in Rücksicht auf die fortwährend sich ändernden
Verhältnisse einen einigermaßen klaren Ucberblick über die
Einnahmen und Ausgaben zu gewinnen . Zur Erzielung
eines solchen Ueberblicks ist zum 80. September 1920 ein
Halbjahr , sabschluß getätigt worden. Dieser ergab nach der
Kasscnrechnuna an

Ausgaben 100.95 Millionen
Einnahmen 85.83 *

also 15.12 Millionen
Fehlbetrag . Nachdem aber wach kaufmännischen Grundsätzen
die Vermehrung der Lagerbestände und sie Veränderung
der Guthaben und Schulden berücksichtigt worden waren,
verwandelte sich der Fehlbetrag in einen Ikeberschnß und
zwar von 2.8 Millionen.

Ans Grund des Halbjahresabschlnsses wurde dann im
November eine Schätzung des voraussichtlichen Ergebnisses
des zweiten Halbjahres und damit deS ganzen laufenden
Jahres voraenommen. Hierbei wurde ein mutmaßlicher
JahreSüberschuß von 4,82 Millionen Mark festgestellt, wo¬
bei allerdings zu betonen ist daß die später beschlossenen
Gehalts - und Lohnerhöhungen, insbesondere auch die Wirt-
schastsbcihilfe nach nicht berücksichtigt werden konnten. Die
«Gesamtsumme>eS Haushaltsplanes , die mit 173 Millionen
Mark schon eine für Wiesbaden ganz gewaltige Höbe er¬
reicht hat, wirb nach um Weitere 49 Millionen auf 213 Mil¬
lionen Mark anwachfen. Während nach dem Haushalts¬
plan die alt» Friedenswirtschaft einen Ueberschutz von 3.O7
Millionen ergab, Welched»»O die Aufgaben auS der Ueber-
aanaswirtskhakl «»sgagehr-t « urden, » ird nach dam mut¬
maßlichen Sn # tl »in « sbersch*b »er Friedenswirtschaft
von 4.99 MiLi,rz»n «nd ft» dar A»b»»gang»« irtschaft «in Ver¬
lust von MV Mi Lianen « wartet , s- dab km rdarsen ein
Ueberschutz»»* 4,8* Milliarwn «Milchen dürfte. Sa » »«»»
hältniSmaDig «Lnstig« Ergebnis ist teilweise ans die ge»nannten t»«W»is» aber auch auf di« kn Ve»-
aleick mit «rcher« » rädten »achichftge WirtschaftSpalikik der
Stadt AiaSbaten z>rL<z«fLHren. Lies*» nach den Ver¬
hältnissen im vkraber beaachnete ErgalbnA wird aber, wie be¬
reits erwähnt, «eientltch «»geändert durch die später geneh¬
migten Vebal« . «nd LaünerbShxngen: die persönlichen
Kosten spielen eben bei dan heutigen Verhältniffen eine aus¬
schlaggebende RaLe betragen sie doch für da» laufende Jahr
rund 86 Millionen . Die Verminderung der Beamten um
125 von 1346 auf 1221 und der Arbeiter um 205 von 2207 auf
2002 der Beschäftigten, im Ganzen also um 380 Personen , be¬
deutet immerhin eine Verminderung der Jahresausgaben
um ea. 5 Millionen . Die Verminderung würde noch größer
sein, wenn nicht bei einzelnen Aeurtern infolge Erweiterung
ihres AnfgabenkreiseS noch eine Personal Vermehrung ein¬
getreten wäre. Besonder? stark ist der Abbau bei den Rem¬
tern der Kriegsmirtschast. Bon diesen iverden am Ende
dieses Haushaltsjahres anfhören das Bekleidungsamt . die
Ultbekleioungsstelle, das Flcischamt und das Kartosfelamt:
die anderen Aemter müssen noch bis aus Weiteres sortgesührt.
können vielleicht jedoch schon zum Herbst des Jahres um das

eine oder andeve Amt vermindert werden. Abgesehen hter-
von kann durch Vereinfachungen im Betrieb der Umfang der
Aemter wesentlich eingeschräirkt werden.

Die persönlichen Kosten waren bei der Etatsaufsiellung
schwer zu schätzen sodaß es notwendig erschien, zum Schluffe
einen besonderen Richtigstellungsposten in der Ueberschutz-
und Znschnßvcrwaltung emznsetzen, und zwar in Hohe von
17,7 Millionen für Gehälter und 0.8 Millionen für Löhne,
insgesamt also von 18h Millionen . Beim Halbiahresabsthluß
war dieser Betrag gerade ungefähr verbraucht. Die nach dem
Oktober erfolgten Gehalts - und Lohnerhöhungen
einschließlich der WirtschaftsbeihAfe haben nun den erforder¬
lichen Ausgleichbetrag auf 28,71 Millionen , also um 5,21
Millionen erhöht. Da nun . wie vorher erwähnt , das mut¬
maßliche Ergebnis unter Zugrundelegung der Verhältnisse
im Oktober einen Ueberschnß von 4.82 Millionen erwarten
ließ, wird durch die nachträglichen Gehalts- und Lohner-
höhnnaen dieser Ueberschutz nicht nur ausgezehrt sondern
noch in einen Fehlbetrag von 0.39 Millionen verwandelt.
Dieser Fehlbetrag kiegk aber keineswegs in engen Grenzen
fest: da die Verhältnisse noch zu wenig übersehen werden
können, isi vorsichtshalber anzunehmen , daß er größer als
berechnet sein wird. Der eiütrctende Fehlbetrag , der sich auf
Millionen belaufen kann, wird auf das neue Jahr vorge¬
tragen werden müssen und erschwert deshalb die Balan-
zierung seiner Einnahmen und Ausgaben.

Das mutmaßliche Ergebnis des laufenden Jahves läßt
Schlüsse ans den

Haushaltsplan des Jahres 1921
zu. Ueberschüffe sind nur aus den Steuern und den Wasser-
und Lichtwcrken zu erwarten und werden in ihrer Gesamt¬
höhe im Jahre 1921 nicht höher sein als im lausenden Jahre.
Bei den Steuern wird voraussichtlich infolge Schwächung
der Steuerkrast durch das Neichsnotopser usw. vielleicht schon
ein nennenswertes Nachlassen zu verzeichnen sein. Die
Wasser- und Lichtwerke werden mit dem jetzt der Stadtver-
ordneten-Veriammlung zur Beschlußfassung vorliegenden

Tarif wohl auch die zulässige Höchstgrenze erreicht haben.
Da nun die Gesamtüberschüsse in 1921 nicht höher sein

werden als die in 1920, dürfen auch die Gesamtzuschüsse aller
Verwaltungen nicht größer sein als die Zuschüsse des
laufenden Jahres . Aller Wahrscheinlichkeitnach müssen die
Zuschüsse noch wesentlich niedriger gehalten werden , da der
vorzutragende ungedeckte Fehlbetrag mitgedeckt werden muß
und der durch die Rückstellungen auf Kriegstitel bisher vor¬
handen gewesene Spielrairm durch einen Dispositionsfonds
in Höhe von 600 000 Mark für den Magistrat und von 1.4
Millionen für die Stadtverordneten -Versammlung , also in
der Gescrmtbvhe von 2 Millionen ersetzt werden muß. Die
Forderung filek&er Zuschüsse wie in 1920 bedeutet aber für
1921 eine ganz wesentliche Einschränkung des tatsächlichen
Aufwandes der einzelnen Verwaltungen , da sowohl die sach¬
lichen wie persönlichen Kosten im Laufe des Jahres 1920
außerordentlich stark gestiegen sind und in 1921 voraussicht¬
lich erst in bescheidenem Umfange abgebaut werden können.

Die Balanzterung der Einnahmen und Ausgaben des
Hanshaltsplanes wird von Jahr zu Jahr schwerer werden:
vor allem wird sie zeigen, daß die Belastung der einzelnen
Steuerzahler nicht nur bis an die zulässige Grenze , sondern
bereits über dieselbe hinausgeht . In dieser übermäßigen
Inanspruchnahme jedes einzelnen Bürgers , sei es durch
Steuern . Gebühren oder Tarife , kommt aber eben die wirt¬
schaftliche Not zun Ausdruck, in der sich ganz Dentschland
und damit alle seine Städte , so anck Wiesbaden, befindet.
Gegen diese Not müsien aber die Körperschaften mit aller
Energie nnkämpsen, um sie zu überwinden : In diesem Sinne
hat der Magistrat sich zu den vorliegenden Anträgen über
verschiedene Erhöhungen , insbesondere der Preis« der Waffsr¬
und Lichtwerke, wenn auch schweren HerzenS. entschlossen.

Täglicher Wirtschaftsbericht.
Unser Berliner HandelSmitavkeiter schreibt unterm

14. März : Die leidigen »Sanktionen " und der mit ihnen
verknüpfte „sanktionierte Wirtschaftskrieg" machen ihren Ur¬
hebern von Tag zu Tag schwere Sorgen . Die Rechê schasts-
rede, die Dr . Simons am Samstag im Reichstage gehalten
hat. findet in Lond«n vielfach ein zustimmendes Echo, mit
der Wirkung daß die ablehnende Kritik sich drüben noch
mehr verschärft hat. Man fürchtet namentlich Amerika als
den „Tertius gandens " Unter diesen Umständen gewinnt
hier die Annahme an Boden, daß der Beginn neuer Ver¬
handlungen nicht mehr lange auf sich warten lassen werde,
und daß dann gemäß der Ansage Dr . Simons Verrinnst nndSachlichkeit zn erträglicheren Ergebnisse führen könnten.

Einstweilen leiden begreiflicher Weise Handel und In¬
dustrie schwer unter der verschärften Drangsalierung . Um¬
so bemerkenswerter ist daß die Börse trotz Erkennung der
überaus ernsten Lage auch heute überaus feste Haltung be¬
kundete. die sich in zahlreichen, vielfach wieder erheblichen
Kurssteigerungen wieöerspiegelt. Besonders ans den Krei-

Kuust und Wissenschaft.
Georg Kalkum als Rezitator.

Am Sonntagabend begab sich im Kasinosaale etwas Selt¬
sames: Ein Sänger trat da als Rezitator aus, und an der
gleichen Stelle , wo eS üblich aeworden. daß der Vortragende
nur als Vorleser seine gesprochenen Tonbilder znm Besten
gibt — eine Beschränkung, die in der Regel nicht zum Besten
gerät — wurde zwei Stunden lang eine Reihe Dichtungen
frei aus dem Gedäctänis vorgetragen. Die Franzosen haben
für diese Art deS Rezitieren ein kurzes, treffendes Wort:
sie nennen da» „par eoeur" sprechen: die Umschreibung besagt
mehr a'S lang: Erklärungen : Es ist ein Vortrag „vom
Herzen!" Wie auch anders könnte ein Vorsprechen von
Dichtungen „von» Herzen" rominen als „auswendig"? Der
beste BortragSkünsiler verliert , muß er seine Aufmerksamkeit
auf d«S Viech richten, bxf>  ihm ent die „Richtung" zu geben
vermag. Dennoch ist es in letzter Zeit znr »roßen Selten¬
heit geworden. Vortragende nur aus dem Gedächtnis sprechen
zu hören. Auf dem Programm der SonntagSveranitaltung
im Dasinoiaale verhieß aber der Satz:

„Alle Werke werden im Interesse unmittelbarster künst¬
lerischer Wirkung nicht „gelesen", sondern frei aus dem
Gedächtnis vorgetragen"

eine Ausnahme von der Regel, und der Verlauf des
Rezitations - Abends  von Georg Kalkum erfüllte , was
jene Ankündigung verhieß.

Georg Kalkum  bot Dichtungen von Karl Stieler.
dem früh verstorbenen bayrischen Poeten , eine Weihnachts¬
geschichte ans der Zeit der Hexenverbrennungen von Josef
?auff und das Märchen „Vom unsichtbaren Königreich" ans
„Träumereien an französischen Kaminen" von Volkmann-
Seander. Er entführte seine Zuhörer aus dem Bereich prosa¬
ischen Alltags in die höhere Sphäre unserer Ideale und er
ließ den tiefen Inhalt der Dichtungen genußreich unterleben.
Einerlei , ob Kalkum in Men Einzelheiten den richtigen Ton
anschlng. ob er vielleicht mit einem Zuviel an Dramatik die
reine Macht des Wortes beeinträchtigte — als Ganzes
genommen bedeutete diese zweistündige Rezitation aus dem
Gedächtnis eine der hehrsten Gaben des Vortvagswinters
1320/21: sie zeigte den bekannten Gesangsmeister als einen
0MSX& Shtomr. auch als Sprecher4» groß, daß er .mit dem

Gebotenen fast die Wirkung des jüngst im gleichen Saale
gefeierten ersten deutschen Rezitators erreichte.

Stürmische Beifallskundgebungen des sehr zahlreichen
Auditoriums zeigten, daß dieses den Wert der Leistung dank¬
bar anerkannte . ***

Der Pilger mit dem schleppenden Hinterbein .*)
Bon Manfred Kuber.

Ein kleiner Käfer krabbelte mühsam auf steinigem Weg.
Es waren viele Hindernisse auf seiner Straße . Strolch ilme
und sonstige schwer zu bewältigende Gegenstände Es war
reckt anstrengend. Fliegen konnte er nicht. Es war cur
Kralbbeikäfer. Zudem war sein linkes Hinterbein verküm¬
mert — schon von Geburt an. Er schleppte es nach. Es war
ein trauriger Fall . Aber er p !g: : te tapfer weiter . Käser
gehen nicht und wandern nicht. Sic pilgern . Das ist ein
großer Nnterschied.

„Gehen Sie doch aus dem Wege!" schrie eine Hummel,
namens Summier , den PUger an und brummte böse.
„Strolcht so was auf der Straße herum und stört achtbare
Damen, die sich ans den Blumenmarkt begeben!"

„Entschuldigen Sie," sagte der Pilger mit dem schleppen¬
den Hinterbein , „ich mutz pilgern , ich bin ein Krüppel."

Er rotes mit den, Fühlhorn ans das verkümmerte Hinter¬
bein.

„So, io." sagte Frau Summier mitleidig , „bann ist es
was anderes . Das habe ich nicht gesehen. Ick war so eilig.
Wenn man leutmtage nicht sehr zeitig an die Blumen kommt,
ist alles vergrissen. Die Konkurrenz ist so sehr groß. Aber
warum müssen S >e denn v tger« ? Witze es mit Ihrem Bein
nicht besser, zu Hause zu bleiben? Sie müßten heiraten.
Dann haben Sie wenigstens Ihre regelmäßigen Mahlzeiten ."

„Nein, ich muß pilgern," sagte der Pilger mit dem >ch ev-
penden Hinterbein . „Ein a'ter Käser. den ick »reines Wer¬
dens wegen konsultierte sagte mir das. Er sprach von der
Religion deS heiligen Scarabüud und sagte, ich müsse das
Rad des Lebens suchen. Das ist ein sehr alter Glaube und
ein großer Trost für arme Krabbelkäser." .

„Und was hat inan davon" fragte Frau Summier . „Es

*) Abgedruckt mit Erlaubnis d-s Verlags Walter Seifert-
Stuttgart -Hetlbronn aus „Die  Sahne ". Ein : Zeitweiser
für .LWd-wb^ uuhe WärzhÄt 1921*,

sen des Publikums mehren sich neuerdinas die Kaufaufträge
wieder ansehnlich, während Angebot kaum an den Markt
kommt. Man ist geneigt, von einer neuen Kataftrovhen-
hauffe oder richtiger von einer Jnflationsbansse , zw svrechen.
die durch die Erklärung Dr . Simons eine besondere An¬
regung erfahren hat daß Deutschland die Mittel für di-e den
deutschen Exporteuren zu ersetzende Ansfnhrabgab « von 50
Prozent lediglich durch verschärftes Arbeiten seiner Papier¬
geld-Druckmaschinen zn beschaffen vermag. Angesichts des
hiernach abermals zu befürchtenden starken Anschmellens
der Papierflut droht die Flucht von der Mark aufs Neue
einzusetzcn und die Kauflust für Jndustrieaktien ohne Rück¬
sicht aus die Lage und die Kurse ihren früheren ungestümen
nnd bedenklichen Charakter wiederzugewinnen. Einen ge¬
wissen Vorgeschmack einer neuen Verschärfung der Inflation
bot der heute erschienene Ausweis der Reichsbank über die
erste Märzwoche, der im Gegensatz zu dem sonst nach dem
Monatswechsel üblichen Rückfluß dieses Mal sine wettere
Steigerimg des Papierqekdumlaufes um 381,4 Millionen
Mark ergibt. Das fällt umsomehr auf. als der bevorstehende
Avriltermin ohnehin sine erhebliche Zunahme der Ansprüche
an die Reichsbank mit sich bringt.

Mitieilurrgen aus aller Welt.
Eine Diebstahlschronik. Ikach einer Meldung aus Halle

sind laut Statistik des Amtsblattes der EiisenSaHndireLtion
Erjiurt im dortigen Bezirk im Jahre 1920 11956 Diebstähle
festgestellt worden. Bon den Tätern , den Dieben und den
Hehlern, sind 895 Personen ermittelt worden, und zwar
106 Bramic . 360 Arbeiter und 429 Prlvabperspnen.

Verbrecher mit Riechfläschchen. In einer Färberei in
Nowames erschien ein gut gekleideter Herr rmd ließ sich von
der Verkäuferin Farbmuster vorlegen. Er versprach dem
jungen Mädchen bei schneller Erledigung des Antrages extra
eine Flasche Kölnisches Wasser, zog ein Fläschchen hervor und
sagte 'cherzend: „Riechen Sie mal !" Gleichzeitia hielt er die
Flasche der Verkäuferin vor das Gesicht. Im selben Augen¬
blick sank das Mädchen beivußtlos zu Boden. Als es aus
der Betäubung erwachte, mar der Käufer verschwunden und
gleichzeitig die Laöenkasse.

Vielgereiste Hochstapler. Aus Graz wird berichtet: Vor
einigen Lägen wurde in Judendors bet Graz in einem Hotel
ein gewisser Hafeding mit seiner Begleiterin . Gertrud Bode,
verhaftet. Die Beiden hatten betrügerische Schulden in be¬
trächtlicher Höhe gemacht und verschiedenen Leuten Geld durch
das Versprechen abgeschwin5e.lt . daß sie ihüen gute Stellen
in Köln verschasisen würden . Heinrich Safedtna batte sich
nämlich als Dr . Franz Hinrichse«. Apotheker und Gerichts¬
chemiker ans Köln,  ausgegeben . In Verbindung mit dieser
Angelegenheit wurden nun auch Max Katlibauer und seine
Gattin , die in demfeiben Hotel wohnten, sestgenommen. Sie
hatten, wie f'gseding großen Auswvnd getrieben. Im Früh¬
jahr 1920 Aelt sich Karlbauer in der Schweiz auf. Man ver¬
mutet, daß er ein rafstnierter Bahndiev isi und an einem
großen Einbruchsdiebstahl beteiligt war . Am 16. März v. I.
wurde nämlich in Gofau bei St . Gallen in der Kressemühle
ein Einbrnchsdiebstahl verübt , ivobei 165 000 Schweizer
Franken und 10 060 M. gestohlen wurden . Karlbauer weilte
gerade um diese Zeit in der Schweiz. Auch rühmte er sich,
in Innsbruck in drei Monaten 300 000 Kronen veriubelt
zu haben.

Folgenschwerer Zusammenbruch einer Luftschrssballe. Aus
Jüterbog , 15. März , wird gemeldet: Eine der beiden Lnsi-
schifshallen bei NiedergörSdors ist gestern nachmittag 142 Mr
während der Demontierunasarbeiten zusarMwenoebrochen uni
begrub dir dabei besckMtigten Arbeiter unter sich. Funk sind
tot, sieben schwer verletzt. Die Ursache des Zniammenbrufs
ist ' noch nicht fcstgestellt. Die Untersuchung ist im GE.

Gesühnter Raubmord . Da » Schrvuraenicht in Bochum
hat nach seckstägiger Verhandlung den Mechaniker Heinz
Hense'er aus G«kfenkirchen. den Arbeiter Alex Klev ans
Bochum und den Schlosser Franz Hessin̂ ans Merk bei Reck-
kinghansen wegen Mordes , versuchten Mordes und schwerer
Rm'bes zum Tode, ferner den Kausmann August Senielec
wegen Beihilfe zwm Raubmord zu zehn Jabren SitW®
verurteilt Die Angeklagter! batten am 14. Aua. v. I . W
Zechenwagen der Zeche Emsihe- Li."i»e in Erkenschwick, der
eine Lohngeldiumme von 1650 090 M . enthielt , beraubt Mw
dabei drei Zechenbeamzte aeMet und einen schwer verletzt

Amtlicher Wetterbericht.
Höchstwärme des verganpenen Tages . . . . 16 Celsius,
TSefstwärma der letzten Nadit . 3 Celsius.
Niederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : — mm
„ ,, Koblenz : — mm

Voraussichtliche Witterung : für morgen:
Teils heiter , teils wolkig ; hödistens vereinzelt lei &te Regen¬

fälle . Temperatur wenig geändert.

jst Loch gewiß viel vernünftiger , rechtzeitig aus den Martt
;u kommen." ^

Der kleine Käser zog das verkrüppelte Bern mit euu^
zuckenden Bowegnng an dcu Körper, sodaß es nicht mehr r»
leHen 'UME T

„Man kann ein Rofenkäfer werden." sagte er.-gehetMus',

^E „Jst Las ein lohuender Berrvf?" fragte Foa-n
Sie war eine übevaus praktische Hrusfran . J « re

töpfe waren nnubertrcfsen und bekannt tro ganzen lunmn»
eines Jnsektenfluors.

„Man glanzt dann wie flüssiges Gold und man uw
fliegen. Alan ruht in den Rosen und atmet ihren DUN ,

Frau Summier wurde hierdurch an ihren MaM ermne^
„Jetzt muß ich mich wirklich beeilen " sagte sie. ,chie^ .

kurrenz ist eine zu große heutzutage. Jedenfalls wüM»e
Ihnen alles Gnte."

Der Pilger mit dem schlepPendeu Hiuterbetn p-iM
weiter. Ueber den Wea kam ein Wagen gesahreu. ^

„Das ist das Rad deS Lebens", dachte der Pilger wrt »e»
schleppenden Hin' -'-bein und haftete darauf zu.

Das Rad giug über ihn hinweg.
Sluf dem Wege war nichts als eine formlose Masse.

Zur selben Stunde kroch im sonnigen Süden et«
Rosenküfer aus dem Ei. Ganz zuerst betastet« er
Fühlhorn sein linkes Hinterbein Er wußte s«lbu
warum er cs tat . Das linke Hinterbein war aem«»
kräftig nnd glänzte wie Mssiges Gold Es war ran
schöner nnd glänzender als die anderen Beine.

Die Rosen dufteten.
Das Rad des Lebens ging weiter.

Obcrschleiische Münze « ans Meißner Porzellan.
zn erwarten war. ist die Nachfrage nach den vrachnge« ^
lerischen Münzen ejne außerordentlich große. Je zge-
Abstimmungötag kommt, mit io zahlreicher lau 'l” fööllr inMsttmmungStng tcmtmt, INN 10 zay'iieimrc ^ u
»tellnngen ein. Da die staatliche Porzellanmanura hg
Meißen jetzt einen großen Posten geliefert bat. • g er,
Versendung (per Nachnahme! nun >nu!sgenvmmen stgi
trieb erfolgt ausschließlichvon Dresden aus . und ^
Bestellungen an Sofrat Eberle.  Dresdens -. Streg
ßMe 7. zu richten.



Mittwoch, 16. März 1821
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Todesfall. Der fMhere Kapellmeister des eHewaiiaen
^ löartillerie -Regiments Nr . 27 Ioh . Beulfstim
80. Lebensiahre am letzten Sonntag gestorben.

Frühlingstage haben wir setzt zu verzeichnen
Nach Ansicht her Wettersachverstänöigen soll zwar im Lause
öer Woche noch mrt kürzeren Rvgensällen zu rechnen sein hie
eine MiÄöerurrg, her Nachtfröste bringen . Ini übrigen aber
^öas schöne Wetter der letzten Tage anöauern. so L alle
ÄuAftcht auf ein grünes Osterfest besteht. Am mittleren
Rhein und im Mamtal srnö die Aprikosen- und Pfirsichbäume
L am BWHen und balb werden sie M in ooller Pracht

Die frühen Blutler wie Schneeglöckchen unö Krokus
sind schon bald wieder verschwunden und haben den ersten
Tulpen unö Narzissen Platz gemacht.
, . Wahrend in öer .Karwoche der Frank¬
furter SchlachtineHmarkt vom .Gründonnerstag auf den vor-
.-ergehenden Dnttwoch verlegt wird, findet der hiesige Biöh-
marrt unverändert am Donnerstag statt. Der ans den Oster-

fallende Viehmarkt wird sowohl in Frankfurt aW
in Wiesbaden am Dienstag , den 29. März , verlegt. ' *

^hcrstand des Rtzeins verzeichnet, wie aus Mainz
genieldet wird, rund 50 Zentimeter unter Null. Damit ist der
größte Tiefstand vom Ende Januar dieses IjaHres wieder
erreicht, und leider hält der Rückgang des Wassers noch um
verm-dert .an. Mit größter Besorgnis stehen die Rhttf
ichiffcr dreier geradezu beispiellos dastehenden Wasserkalamität
gegenüber. .Seit Menfchengeöenkcnherrschte auf die lange
^ -auer ven letzt bald sieben Moniten nicht ein solch niedriger

6"«cnwärtig und dazu noch gerade in der
»eit vom Hsrbst durch den ganzen Winter hindurch bis in

den Fawhling hinein. Heute kann kein einzijgieS Großschiff
Sudeten . seichten Fahrwasser von knapp

.. I -Meter Tiefe noch fahren. Der Strom ist gegen früher
fivJS *u. EEunen , und der Gesamtverkehr in Tonnen

- wmLSkFJ' 1* ? * um ^ Mehrfache hinter dem DurchL schRlrts-Schitfsverkehr zurück
Der Knrocrein Wiesbaden hielt am letzten Samstag im

Probewa, des Kurhauses seine diesjährige Hauptversamm-
lung alr Der Geschäftsführer. Kursekretär a. D. R e h m er-
-stattete den Jahresbericht , aus dem wir als besonders be-
merkenKwert entnehmen, daß der Verein mit seinem Streben.
L^ ^ ^ usnihaber und Kuranftaltsbesitzer während der
:W ” öf Möglichkeit mit Einquartierungen zu verschonen
Und sie Keffer mit Lebensmitteln zu beliefern. Erfolg gehabt

E % ktu ts fe haben sich hier keineswegs
^ ^ sierü Die Stadt hat daher inzwischen, unterstützt durch
den Kurmrein und die anderen an der Kur interessierten

-. Vereine, eine umfangreiche Reklame in  Szene gesetzt.
»De von der Stadt daMr bewilligten 850 000 Mark sind so

ziemlich aufgebrmnckch so daß es Ausgabe öer Interessenten
wliterA Mittel zur Verfügung zu stellen. In

Koblenz wurde kürzlich der Zusammenschluß der
a ö e r rm besetzten Gebiete zu einem Verband vollzogen.

™ft Jn 1*?? * ^ 0.00M . zur Verfolgung seiner Ziele bereit-
^ ^ Wiesbaden ist in dem Vorstand durch ssinen

. .Beigeordneten Dr . Heß vertreten , der den Verhandlungen
in Koblenz glich beigewohnt hatte. Das Verkehrs-

gearbeitet wenn auf die Dauer auch ein
j ! ttkehrsdirektor an der Spitze nicht entbehrt werden kann

Schiffer erstattete den Kassenbericht.' Dieser
Mttgliederstand von 260, eine Einnahme von

1SR4M. und einen Vermögensstand von 3750M. auf. Bon
blonderem Interesse ist der Anschluß des Bezirksvereins
5 ' tstadtan den Kurverein . Nach einer Mitteilung des Bade-
hanSbesitzers Walther hat der Altstadtverein in leiner letzten
aauptversammluwg beschlossen, den Verein unter gewissen

--Bedingungen tn dem Kurverein aufgehen zu lallen Mall-
:Ä ? £ Ä W ? » « < Kii M »« * £ein in der Hauptsache seinen Zweck erfüllt habe daß es ibm
Amer den heutigen Verhältnissen schwer sein werde allein—*“8 ÄS&fS
i' i , “ ftetna sich mit denen des Kurvercins deckten.

^/ ^ u/umlunq nahm daS Anerbieten ohne Widerspruch
-an und erfullie die an den UeSergang geknüpfte Vedinauna

Vorstandsmitglieder des Altstaötvereins. die
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Sonntag einen Anblick,  wie man

wesen' sei^ zu sehen gewohnt ge-

'l ? -l,er  anschLießenden Borstandssitzuna wurdeLLSz-NL" säs:
Abitur zurückgewiesen Bon Len übriaen 9a
Ji?!'" ®" '1“« lins ©0»,Sto3 26  Sie sÄlftsrtfS «UraK

r ® ct  Umbau öer Schiersteiner Stratze. der im Iabre 1 ci1 n
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- L baß den Dreien geöffnet und die

_Die Dame zahlte auch Len Betrag wurde aber
uEraalich gewahr, daß sie einem Schwindler » Drfe
gefallen war. Die Kriminalpolizei ist setzt auf der

/hm . Er ist etwa 42 Jahre alt . von schmor Iiavr &dunkelblondes, etn«as gewelltes fyirm-  n »s * r
braunen Anzug und Lunttes Lodenk̂ . ^ ^ 'nkel-

,,  ® i* großer Menschen au flank sammelte sich gestern imfe,
-der oberen Schwalbacherstraße. veranlaßt durch zwei

Kriegsbeichadrgite, die etwas über den Durst aetrunkm batt m̂
und in Streit geraten waren. Um mttne  S
meiden, nahm die Schutzmannschasi den einen in Haft den
anderen, der übrigens auch mit der fallenden Krankheit
Hattet war . überlieferte sie seinen Angehörigen

Wafferstände am 15. Hüninaen 019  e >fir 1 or
B ?J att  2 .63. SUonnJeim1.42, fflntiS 0.46 n J i*“ JjJssa Äf4-*mm°» ®m”ä  s

Standesamts -Nachrichten vom 15. März. SterbekäHe
I «' 12.- März : Rentnerin Anna Köhler 66 I .: ^ fran
Katharine Meyer , geb. Klaas, 88 I . Am 13. März : Wtt 've

78I .; Witwe Kathgrstne
papaian , geb. Ludwig. 07 I .,- Witwe Lisette Brose aeb
^ ^ rrnemailn. 78 I . : Kind Engen Siffel. 3 M.: Karl Blau,'3 $Jt., ui &mißd}ennciftcr ^ fj'coö'ox 77 ^ • Crffvpfrmt
SÄ - wfi « «
Dietz' 72̂ J 14‘ W Cesran Katharina Hambrccht. geh.

DerrLschep Badertag und Valneologenkongretz
i» Wiesbaden.

LL ." - A -°' s,ZL "LL .»'' °!K Äü *« > r« s.

Der Sieger.

äääsäSS
s.»a äsr-ä.Rw »Äisi
eimn». —. In einem anderen Ialle stellte -ln
fmtntoeiwer Dame als Kriminalbeamter vor und forderteeinen Strafbetrag von 60 Dt. ein. um ein ^ Betil ZI s t
Mrwi fCf+en v,°V Her BesatzunasbBörde in Höchst*&?mrnfmt  worden fern sollte, weitere UnanvI,mlicktt5k..

In den Tagen vom 16. bis 20. März werden hier wie!
^r «"? Ekundigt der ..Deutsche Bäder tag"  und der

^ ^ " t v !i g r eß" gemeinsam ihre Sitzungen
MEen . ^Daß man gerade Wiesbaden, gerade das besetzte

gewählt hat. ist im Interesse der Hebung des
»riemoenverkebrs in den besetzten Gebieten von Herzen zu
begrüßen. Eine große Anzahl Aerzte und Bäderfachleute
Kn ” und * ta nv ^Ff "uur,g die Verhältnisse hier kennenS " ' ud aus der Erfahrung heraus den Heilveüürftigen
i£ te2trtJlie  F ^ uellen der Badeorte des besetzten Gebietes
(? Amnrfr -fir ^ D°W l,0en- Im ersten noch zarten
schmuck ö-es ^ ruhlrn ^s , der der Stadt so unveraleiMick>e

fträ ^ fie  bw Gäste mit dankbarem hoffnungs-
erfulltem Herzen. Der offizielle Esinpsaiiq nnd di» Bc^
^ukuna ber Teilnohiner durch de» Magistrat sindet D? n.
des Krauses voxmttm  10 «»*■™ kleinen Saal

. Programm der 87. Versammlung der . Balneoko-,
ßEÄen Geiellschaft". die von dein ersten Vorsitzeiiden Hernr
^kl . Geheimer Obev-Med.-Rat Dr . Dietrich-Berlin ge»

"Hbr 40 Borträge hervorragender Forscher
und Praktiker auf dem Gebiete der Balneologie und Klima--
vs' la?«t1:,0r im ? Cr  Eksellschaft ist hierzu der Vortragssaal
d»s Neuen Museums zur Verfügung gestellt worden Ebenso

Dpi ? L5 ^L " bHmern wird nach den Beratungen Erholung
Kunst geboten werden. So ist für Donnerstaa

?,̂ nd erne Festvorstellung im Staatstheater s. Fiöelio") und
Festkonzert im Knrhaus vorgesehen Im

vonEtztt Madt ^M^ z^konzert werden die Kongreßteilnehmer
mit -m tf!+ ?f 6e ?r F « nem gemütlichen Bierabend
rtmeMen  ^ ft treilT€n Konzertsaal des Kurhauses

%  ̂Roman von Horst Bodemer.
U « ' . lNachdruck verboten.)

snn Schlafzimmer. Ja . Teufel
Eln' vî - ,̂ ^errn da auf seinem rotgestreiften Kopfkissen?
ein- ®r, nullte ihn an sich nehmen, er hing fest an
*?,Crf Stecknadel. „Ha. so verrückt", brummte e? riß den

.Su eL ^ -UVi 5il U i6n  Hkcklt vor die Ohne. Donnerwetter
I-i 3:1116 geschrieben! War die viellei.li wirk-

l  E öavongegangen auf immerdar? Das splendide

IILZ , S 1 f *“* F. ,5,eren^ «Hrte gewesen! . . . Ins Wohn-
IiAVr/  kürzte er hinüber , brannte die Lampe an riß den
U-. Mag aus und machte ein furchtbar dummes Gesicht, näch¬st ' er die ersten Zeilen gelesen: m

in fe5m eL ! ! L fiê 2r #ein ' k-b gesunden habe, als ich^ '«rem Zimmer Ordnung machte.
Abschrift!

^ Lieber Ferdinand!
7 W recht, die Frieda ist in den steifnackigen Bären
‘ mfu - - ' « « ”»»» llm ui » . » ä;
I Icicrv-t , h 5 V F WCl 0tt '«einem Angelhaken. Vicl-

s°ra ^ «ts schon heute zu,,. Klappen! Da war ich ver¬
heil r fr ^ufg-hoben Ten zieh ich mir schon. Frieda

I; »-» Z-me- Lr “ **• « -'6°'
« »&darunter hatte Sie Tine geschrieben:

W ®ÄJ! eet  in der Hutschachtel, wo ich ihn
Flnndeln hat die Frieda mit eingeräuchert, die

Sd̂ f ^ kpPchen allein gepökelt. Und Sonntag gibt eö
1- Womit hochachtilNigsvoll grüßt

Klementine Wendtlanö.
»ern̂? Hans Rogge gar nicht ein. zu brüllen, wie ein
tacLf î te iL ®ii er- Gegenteil, er lehnte sich sehr zu.

in di« Sofaecke zurück und rieb sich mit einem gar»,

niederträchtigen Schmunzeln die breiten braunen Hände
H" r Fevötnand Baust sollte sich gründlich in die
ef Rff *il.ttten  Haben und Fräulein Mathilde Langbein

fmMit  f Uf?te nUi erSfnr ,tocf> ihren besonderen Na-
sinstuber wegbekommen, bevor sie die Insel verließ. Wie
klaf abf !>a Cn-T '*? « ®ar  k-hm allerdings noch nicht ganz
klar, aber cs wurde schon zu machen sein! Mußte! . . Da
vi.ide se-n Gesicht lang ! Knarrte da nicht eine Tür ? Wchr-

f 'km, »a trippelte jemand auf der Diele herum. Er sprang
Tin ef' «f >m.öi,c «ampe in die Hand, riß die Tür auf.
ein schrei folgte, eine weiße Gestalt verschwand in der Küche!

„Was ist los ?" brüllte er.
Da bog sich e-n Kopf mit aufgelöstem blpnden Haar

öurch äre lehnte Küchentür.
„Ich suche ia nur Streichhölzer, meine sind verschwiMden"
»Streichhölzer? Es ist ja fast taghell!"
»Ich — ich, aber nehmen Sie mirs nicht übel, lieber Herr

„rogge, aber ich Halis wirklich nicht mehr in meinem Bette
aus . Es sind — Insekten drin, unö die kann ich trotz" d»m
Mowdiichein nicht entdecken!"

»Nenn. Fräulein ?" Hellauf lachte er zu ihrem weiner¬
lichen Gebaren. „Das kann ich mir gar nicht vorstcllcn' «fficr
bitte, hier sind Streichhölzer !" '

«« £ Ä, 62,' iTlT st i0“ s ”" »«

.» ÄÄ ft . - °° « « "»
Hans Rogge stand wie aus Er , gegossen da und starrte

nach der Stelle , wo soeben der weiße Arm verschwundp,, mm-
Ha«« kniff er die Lippen zusammen, um S "Znt ZS-
viilachcn. Wenn da die Tine nicht ihre Hand im Spiele batie
wollte er sein Lebtag Starmatz heißen! ■
, ,,r Er vUstett die Lampe aus . riß die Mütze vom Kaken
stülpte sie ans und trat hinaus auf den Hos Schlad iw !*'SÄtÄÄSans- ,

Kurhaus , Theater , Vorträge , Vereine ustv.
r. "F ^a u e n f r a ge und Iudenfraae"  Am rsreiiai»
f anf E 'fk!  Uhr . spricht in der Aula des Lyzeums- am Boseplatz Frau Maria Grocner aus Briren in Dirns

ü "°" L °euW, » i ; , fs , f '“ ggr » ? Sf * | ittS!

" ”f i » «är  ssrÄÄ, . ,18. März , abends 8 Uhr, Vortrag des stuö
dlnf̂ uurmen in der Atom lehre Samst^19. Marz , nachm. 5 Uhr 2. Konzert der angefanaeneitS

mit V^ kkvwaMtem Programm und auserlesenen KräftenIm R e iichs b u n d der Krieas 8 eszzn s »* «w
«ittt e rTi  efic ti en findet heute abend 7% Uhr itrt
itff l ? n7 Z ?-£ zZyt mf,e-' ein  Vortrag des Bezirksreirer - Senf  über das R?ichsnenorgungsqesetz und ä>e 17m-
sl«4̂ kenniina der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenenstatt, ans den hiermit nochmals hingewies-en wi'-d

Iungso zi a list  e N der  SPD Freii^o-
8 Uhr. Dortraa Redakteur Eichhorn̂ ^̂.Politische »mc" mtm*
willkommen. Jugendheim . Walramstraße 82.̂  ^

Als er den Hügel betrat , fuhr eine Gestalt vor ihm hoch,blieb wie angowrirzeltt stohen. « ^ocy.
"H^rr Rogge, was wollen Sie denn hier?"
? ! ^ «Echrer . der von Mädchenlippen kam.

erkannte er. baß feine Stunde geschlagen. Auf ein.
mal konnte er reden wie ein Buch.
.. . "Mich nur bei Ihnen bedanken, Fräulein Busch weir
i lSüMkNi - - . " >»»« <* . mmmli lS m6 kch ^ fen kann, so viel Hab ich gegessen!"

sie gekränkt ^ ' " ĉht Ihren Spott mit mir", meinte

dieî f ^ achtc er kurzen Prozeß, legte zum zweiten Male an
diesem Tage seinen Zirm um einen Mäöchenleib. aber nicht
Zaghaft wie «in Jüngling , kräftig wie ein Mann, ein Sieger
An Strauben war gar nicht zu denken, eisenhart nmspanltts
, Arm die große Gestalt, die freie Hand faßte sie am Ge-

£ ?:  brach ein Hagel von Küssen los . und fern auf hoherSee wetterleuchtete cs dazu. J r
_ Und als der erste Rausch verflogen, sie noch einen Ver¬
such machte, sich aus seinen starken Armen zu entwinden be¬ruhigte er sie.

-Md,wird weiter geschehen bei Tag
und bei Nacht, öerui wir beide gehören zusammen'"

“f ’« ^wei aufrechte Menschenkinder standen daoben auf dem Hügel, blickten hinaus auf die See
gu-rlen nnd rauschen anfing, hinauf zum Himmel, ö-r düster
«f bust-rer wurde Der Donner grollte. Und dann vfiff
der Nordsturnu zmrste und zerrte an ihnen, aber sie boten
ihm die breite Brüht und lachten sich von Zeit zu Zeit mit
blanilen Augen an . . da kam die erste Regenbö?

_ _ sForttetziina folgt.)

TRAUßlNfi W»L
DuSatengold 000 »est ., 18 iur . Goli

. . _ 00„ vuhpp  750 gest., 14kar. Gold 585 gest .,
8kar6oId .„ 3gest .v.50.—an. Enorme Auswahl stets am Lager
B08C g Kfrchgasse 70 , ^ nMS esS t!u3i^
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55. Kommunallandtag.
Wiesbaden , 13: März.

S>;e zweite öffentliche Plenarsitzung begann Heute vor¬
anit tag 12 Uhr.

Ans der TageSorünnng stand die Wahl der verschiedenen
-Ausschüsse, die nach den Vorschlägen des Aeltestenausfhuffes
lBeriichterstatter Mg . Schmitz ) ohne Einsprache vollzogen
wurde. ES » xrden gebildet ein Finanzausschuß (15 Mit-
M »d-r1. « anauSschnß (15), Wahlvorschlagsausschuß (15).
Sozialpolitischer « ns-schuß (15). Beamten - und Einaabeaus-
ichuf! (16), WahtprüfungK«uSichus- (7), Geschäftsordnungsaus-
fchuß (7) und ein RechnnngSansschnß(S Mitglieder ).

DaS Av»t erhielt sodann der Landeshauptmann Dr.
Woell,  um m d «-m vorliegenden Etat für 1921 ein aus¬
führliches Expos« zu geben. In seiner Einleitung wies er
auf die Notwendigkeit hin, Sah der Schwerpunkt der Selvst-
verwaltnng bei den Gemeinden bleiben müsse, während die
Provinziallverwaltung die Gemeinden in ihrer Verwaltungs¬
tätigkeit nur ergänzen könne. Durch den Gesetzgeber seien
den Konimnnalperbünden noch genug Ausgaben auf sozial¬
politischen und sonstigen Gebieten gestellt, ö-ciSi ein Mangel
an Entrvicklungsmöglichkeiten nicht bestehe. Leider .habe es
der Gesetzgeber aber unterlassen, für die Erhaltung der
finanziellen Selbständigkeit und nnanziellen Lebensfähigkeit
der BezirkSvemvaktuns'en etwas zu tun . Eigene Einnahmen
stehen dem Provinzialoerband nicht zur Verfügung. Er ist
lediglich ein Kostgänger der Gerneinden und des Staates.
Ämn ungkfahren Ausgleich seiner finanziellen Belastung ist
er daher genötipt, neben den Banküberschüssenund StaatS-
dotationen Zen Beitrag der Gemeinden an Realstevern auf
53,8 Pr »z. dcS SollaufkognmenSdreier Steuern von 1923 fest¬
zusetzen. Der Landeshauptmann gab dev festen Zuversicht
Ausdruck, daß der Landtag die Zustimmung zu dieser Steuer
erteilen werde. Weitckr gab er noch nähere Erläuterungen
zu dem Bericht des LandeSaüSichuffes über das Ergebnis der
.Betriebsverwaltung sowie über die einzelnen Vorlagen
(Ausbau der Gesundheitsfürsorge, Evschlitzhuna von OeS-
ländereien deS WesterrvalbeS für eine planmäßige Weide¬
wirtschaft usw.), Sie dem Kommnnallandtag zur Beichlun-
sassung unterbreitet sind und fügte eine kurze Begründung
hinzu. Er schloß mit dem Hinweis daß, wenn auch die heu¬
tige Zeit reich an Schwierigkeiten sei, ein fester und starker
Wille doch dazu beitragen könne, sie zu überwinden.

Nachdem die dem Landtage vorliegenden Eingänge lins¬
gesamt 62) den zuständigen Ausschüssen zur Bearbeitung
überwiesen 'varen, vertagte sich das Hans aus Mittwoch vor¬
mittag 11 Uhr. — Schluß der Sitzung Wi  Uhr . J . H.

Hessen-Nassau und Umgebung.
Sonnenberg.

Der Männergesangvcrcin Gemütlichkeit veranstaltete am
Sonntag eine Liedertafel  für seine Atitalieder und An¬
gehörigen. Die unter der bewährten Leitung des Bereins-
diriaentcn H. St i l lgr r-Wiesbaden einstudierten Chöre
und Volkslieder wurden präzis und stimmungsvoll zu Gehör
gebracht. Besonders hervorznheben find die Chöre „El 'nla",
„Zieh mit". „Abendständchen" und „Bagantenlted". Das Ba¬
ritonsolo d-S Herrn Fr . Pfeiffer  sowie das Singspiel
„Das Gretel «sm Erlenhof" (Frl . E. Christ, Herren Hen-
mann , Pf -iffer, Herbem , Born ) ernteten reichen Beifall.
Der Jiistrumentalvortrag (Frl . E. Stein , Herren Brandt.
Bilbo, Heßland) und die beiden Lustspiele „Das gemütliche
LogiS" und „DaS internationale Sängerauartett (Herren
Brandt , Bach. Jekel . Tresbach. Borm und Eisen) wurden
flott und aut gespielt.

Jahresversammlung dcS Lesevercins für de« Landkreis
Wiesbaden.

g. Erbenheim,  13 . Mürz.
Unter dem Vorsitze deS LaudratS Sch litt  fand heute

ngch mehrjähriger Unterbrechung wieder die satzungsgemäße
Jahresversammlung deS KreiSlesevereinS statt. In aus¬
führlicher Weise gab der Borsitzendc die Nichtlinien kund,
nach denen der seit 20 fahren segensreich wirkende Verein
weiter auSgsbsut werden müsse. Dazu seien vor allem
größere Geldmittel erforderlich! die von der Kreisbehörde in
erhöhtem Maße bewilligt worden seien. Auch die seither
ans nur 50 Psg. festgesetzten Mitgliederbeiträge konnten den
Bedarf nicht mehr decken, eS fei deshalb die Erhöhung auf
3 Mark beantragt . Die Generalversammlung beschloß,dem¬
entsprechend. Die beantragten weiteren kleinen Aenderun-
gen der Satzungen wurden ebenfalls gntgehc-ißen. Der Vor¬
anschlag kür den Haushalt des Jahres 1921 wurde in Ein¬
nahme und Ausgabe auf je 9842.20 M. festgesetzt. In Anbe¬
tracht der allzusehr gesteigerten Büchervreisc hielt es Land¬
rat Schlitt für empfehlenswert, größere wissenschaftliche
Bücher für den KreiSverein anznschaffen und bei den ein¬
zelnen Ortsgruppen in Umlauf zu fetzen. Eine aus 8 Mit¬
gliedern bestehende Bücherkominission wird die Auswahl der
Bücher treffen und auch Quellen zum Bezüge anderer guter
Werke ausfindig zu machen suchen. Der Kreislessvereins¬
vorstand wird sich fortab Zusammenleben ans : Landrat
Schlitt <1 . Bors.). Pfarrer H r e f-Delkenheim (1. Stell-
vertr .), Lehrer Dehn  S-Auringen (2. stellvertretenderBors.),
Kreisiuqendpfleger Philippi (Schriftführer ) und Lehrer
Racky -Schierstem (Rechner) und sechs Beisitzern. Inbetrcff
der weiter geplanten Bildunasarbeit wurden recht beachtens¬
werte Beschlüsse gefaßt. Es soll das Kinowesen im Kreise
unter das neue Lichtbildgesetz gestellt und damit dtzr Zensur
unterworfen werden Das Bortraaswesen wird auch im
Landkreise Wiesbaden weiter ausgebant und derart geregelt
werden, daß eine Rednerliste ausgestellt wird und die Vor-
traaSaegsnstünde bekannt gegeben werden. Der Vereins-
kalender. der allen Mitgliedern kostenlos verabfolgt wird,
erfährt einen weiteren Ausbau und wird mit der Zeit ein
richtiges Heimntbuch Die nächstiährige Hauptversammlung
soll auk Einladung der dortigen Ortsgruppe in Iranenstein
abgehalten werden. Erwähnt sei noch, daß auf Antrag des
Vorsitzenden neben Landrat von Heimburg  auch Hanpt-
lehrer Wittgen  in Nordenstadt znm Ehrenmitglied des
KrerSleseoereins ernannt wurde.

Mittel wurde beschlossen, die Angelegenheit so vorznbereiten,
daß eine . im Verein mit anderen in Betracht kommenden
Interessenten , znm Beispiel führender Rheingauer Firmen,
Industriellen , der Köln-Düsseldorfer-Dampfschiffahrisgesell-
schaft nsw, für die nächste Messe eine durchschlagende Reklame
gemacht wird. Der Vorstand wurde ermächtigt, in dieser
Weise alle erforderlichen Maßnahmen in die Wege zu leiten.
Um das Tätigkeitsfeld des Vereins zu erweitern , wurde der
heutigen Geldentwertung entsprechend beschlossen, den Vor¬
stand zu ermächtigen, über Geldausgaben bis zu Mk. 1000—
in iedem einzelnen Falle selbst beschließen zu können. Mit
dem Herrn Lehrer Rapp  in Rüdesheim soll ein Vertrag
zur Anfertigung eines Rheingauer Reliefs abgeschlossen
werden. Ein Mitglied des Vorstandes wird beauftragt , den
Vertrag vorznbereiten und denselben demnächst vorznlegen.
Den Bertri b des Reliefs behält sich der Rheingauer Ver¬
kehrsverein vor. Er glaubt, daß ein Relief ein sehr wert¬
volles Hilfsmittel zur Unterrichtserteiluna in den Schulen
des Kreises sei. Die Handelskammer in Wiesbaden soll ge¬
beten werden, ein Vorstandsmitglied als ständigen Vertreter
des Verkehrsvereins in den Verkehrsausschuß der Handels¬
kammer aufzunehmen. Ter Beschluß des Vorstandes, ein
Preisausschreiben  zur Erlangung eines Rhein-
aaner Liedes  zu veranlassen, wurde vom Ausschuß ein¬
stimmig für gntgeheißen. Nachher:an.nte Herren sollen gebeten
werden, das Amt eines Preisrichters zu übernehmen: 1.
Herr Landrat Dr . Mülbens , Rüdesheim. 2. Herr Albert
Sturm , i. .Ja . Matheus Müller . Eltville. 3. H-pr Lehrer
Nsinger, Bors, des Rheingauer Sängerbundes . Rüdesheim,
4. Herr Karl Schauß. Komponist. Wiesbaden, 6. Herr Major
v. Stosch Mittelbeim, Bors, des Rheing. Berkehrs-BereinS,
6. Herr Pfarrer Zentgraf Preßberg . Nach Eingang der Zu-
ftimmungserkläruna der vorgenannten Herren soll der Vor¬
stand mit diesen zusammen über die Art des Preisausschreibens
usw. usw. beschließen und alles Erforderliche in die Wege
leiten. Der Gedanke, die Errichtung einer Rheingauer
Probierstube  für Wein und Weinerzengnisse führte zu
einer längeren Aussprache. Schließlich wurde beschlossen,
diese Angelegenheit dem Rheingauer Weinbau verein zur
weiteren Erörterung abzugeben.

kpck. Mannheim. 14. März . Ausplünderung von
Hotelgästen.  Aus verschiedenen Zimmern eines hiesigen
Hotels wurden Hotelgästen, während sie schliefen, Geldbeträge
und Schmncksachen im niesamtwerte von 28 000 M gestohlen.
Nach der ganzen Ausführung der Diebstähle handelt es sich
um einen raffinierten Hoteldieb.

Gericht.
- Fc-, Unterschlagungen eines Proviantamt-Inspektors.

Wiesbaden,  14 . März. Der Proviantmnt -Inspektorstell-
vertreter Georg Lange  ans Falkenstein a. T. war mit einer
Proviantamt -Abwickelungsstelle der 2. Garde-Infanteriedivi¬
sion betraut . In dieser Stellung hatte er 11259.40 M.. die
der Tivisivnskommandenr zu wohltätigen Zwecken für
Hinterbliebene der Division bestimmt und die auf ein Spar¬
kassenbuch angelegt waren, mittels Fälschung von Unter¬
schriften. abgehoben und auf sein Konto überweisen lassen.
Die Strafkammer verurteilte wegen dieses „nichtSwürdigcn.
gemeinen verwerflichen Vorgehens", wie der Vorsitzende aus-
führte. den Angeklagten zu einem Jahr sechs Monaten Ge¬
fängnis und sprach ihm Sie bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von drei Jahren ab.

Drei Raubmörder vor dem Mainzer Schwurgericht.
Mainz,  14 . März. - Wgen des im Dezember v. I an der
58jährigen ledigen Margareth« Schwenk aus Armsbeim ver¬
übten Raubmordes wurden vom Schwurgericht der Techniker
Anglist Klein aus Riederlabnstc n. wohnhaft in Geisenheim, -
der Schlosser (Äeorg Deister ans Gan-Algesheilm. in Mainz :
wohnhaft, und der Schlosser Wilhelm Wenz aus Mainz-
Mombach. zu je 15 Jahren Zuchthaus  verurteilt . Tie
Frage ans vorsätzlichenMord wurde verneint, dagegen di:
auf Raub und Marterung der Schwenk bejaht Der Staats¬
anwalt hatte gegen alle drei Angeklagte lebenslängliche
.Zuchthausstrafen beantragt.

Handel und Industrie.
Voraussetzungen deS wirtschastlichc» Wiederanfbaus.
Die 18. ordentliche Generalversammlung des Ver¬

bandes Deutscher Waren - und Kaufhäuser
wurde am 8. März im Leipziger ZentraltHrarer durch den
1. VorsitzendendeS Verbandes. Herrn Oskar Tietz (Berlin)
eröffnet. Ans den vom Vorsitzenden erstatteten Geschäfts¬
bericht ging hervor, daß der Verband auch seit seiner letzten
Generalversammlung im Oktober 1820 sich intensiv mit allen
Fragen , die den Einzelhandel berühren, beschäftigt hat und
mit Sen erzielten Erfolgen durchaus zufrieden sein kann. Als
eine Lebensfrage mußte der Verband die ibteniine Be¬
kämpfung der Kommuna li sierungsbe strcbnngen. wie sie
neuerdings sich besonders auf Grund der Gesetzentwürfe der
Reichs regi erring und der Sozialisierunaskonimisilon geltend
macken, betrachten. Daneben beschäftigen den Verband nicht
minder stark die neuen Steuern , die Kartelle und Konven¬
tionen sowie das private Versicherungswesen. Auch hier
suchte er überall die Interessen seiner Mitglieder nach Mög¬
lichkeit zu vertreten. Nach Eilediguna der qeschäfttichen
Punkte hielt Herr Dr . Cnrt Köhler, geschäftsführenderPräsi¬
dent des Hansabnndes. einen mit großem Beifall ansge-
nvmmenen Bortvag über' „Voraussetzungen des wirtschaft¬
lichen Wiederaufbaus". Der Redner betonte, es müsse anf-
aeränmt werden mit der Wirtschaftsbürokratie, mit dem
Aus'mbrformalismus und mit der Einengung jeder lvirtschaft-
lichen Betätigung durch tausendfache Gesetzvorschriften. Frei¬
heit nach innen für den sich selbst verantwortlichen Kaufmann
und Industriellen . Arbeitswille und Arbeitsfreudig'keit von
Unternehmern und Arbeitern und vor allem der feste und
starke Glauben an die wirtschaftliche Kraft Deutschlands, nur
sie allein können wieder emporsöhren. Arr die Ausführungen
des Herrn Dr . Köhler schloß sich eine, sehr rege Aussprache
an. in der die Darlegungen wirkungsvoll ergänzt und von
einzelnen Rednern kennzeichnende Erfahrungen ans der
Praxis mitaeteilt wurden.

Berliner Börse.
* Aus dem Landkreis Wiesbaden. 10. März. Kreis-

lag.  Die neugewählten Kreistaqsabgeordneten und KreiS-
MuSichnßnntglieder deS Landkreises Wiesbaden treten Mon¬
tag. den 21. März , vormittags 10 Uhr. zur ersten KreistagS-
sitzung zusammen.

* bl«S dem Rheingan. 14. Mürz. Der Vorstand des
Rheingauer Verkehrsvereins  hatte die Mit -'
alreder deS AnsschiisieS zu einer Sitzung auf Mittwoch, den
2. d. IN., nach Mittelheim  in den Saalbau Ruthmann
erngeladen. Der Vorstand und die Mitglieder des Ans-
ichnstrS waren vollzählig anwesend. Der Vorstand be¬
richtete über die Msicht. während der Frankfurter Messe eine
mv. m-2l-c, f®HJ*0 8 R h e i ng a u a e b i e t auszuführen.
.Ocg Jutcimin gilt nie kurze Zeit und die  gering vorhandenen

Berlin , 15 . Wir. Devisenmarkt. TelegraphischeAuszahlungen lür
14.März 1921

Holland. .
Brüssel-Antwerpen.
Norwegen.
Dänemark.
Schweden . . .
Helstngfors.
Italien.
London. .
New-York.
Poris.
Schweiz.
Spanien. . .
Oesterreich-Dngani. . .
Wien(In Deutsch-Oeslerr. ahgestempclt)
Frag.
Budapest . . . .

(leid
2153 .EO

464 . -
1015 -95
1077 .90
1420 -55

165 .60
229 -75
244 .75

62 .55
443 -65

1058 .90
>.60666-1

14.98
81 .90
15.28

Brief
2158 -20
465 . -

1018 -05
1080 .10
1423 .45

166 -20
230 25
245 .25

62 -67
444 -45

1061 .10
868 .40

15 -02
82 .10
15 .32

15. März 1921
(leid

2170 .30
457 -

1016 .45
1081 .40
1429 .55

162 -30
230 .75
244 .75

63 05‘ä
437 -55

1071 -40
871 -60

1448
81 -95
15.33

Brief
2174 -70
458 . -

1018 -55
1083 -60
1437 .45

162 -70
231 -25
245 25

63 -19'a
438 45

1073 60
873 -40

14 .52
82 -15
15 .37

Eine Probe geradezu raffinierter Kombinationsgabe zeigt
folgendes Endspiel, mit dem Weiß, nachdem es Matt in vier Zügen
angcsagt bat. unter Opferung von drei Offizieren dev König
zwangsweise in die Ense treibt und ihn geradezu zum Selbstmord
im Winkel zwingt.

1. Vk1- k4f , KtMXcS.
2. Df4—b4f , Kc5Xb4.
3. Lei —a3f , Kb4Xa3.
4. Se3—c2 matt.

Schach.
Particstellung.

Schachaufgabe Nr. 30.
Weiß: «bl. VK2. 8b7. Lkl.
Schwarz: KM, Ba4, b3, 64.

Weiß zieht und fetzt mit dem zweiten Zuge matt,
Lösung : Nr . 28. Wenn sofort 1. Le2 -j-, so würde Weiß nach

TM —g4 mit 2. Sf5 und 3. Sg7 matt erzwingen- Aber Schwarz
ivielt 1. . Te4- g4 und nun geht 2. 8k5 nicht, weil Schwarz patt
ist. Darum muß Weiß so ziehen, daß Schwarz erst genötigt wird,
den TM zu bewegen. Er fesselt daher durch I. Ld3 den Te4.
Zieht dieser nämlich jetzt, so wird Schwarz sofort durch2. Lg6 matt.
Also: Ld3, TM—f4. 2. Le2f , Tf4- g4. 3. Sf5 oder 2. . Tf3.
3. Lf3 f , Tg4. 4. LXg4 matt . — 1. . Thg4. 2. Sg8 (droht 3. Sffl
matt) Tgf4. 3. Le2f ufffi. oder2. . Tg3. 3. Sf6f , KM. 4.LXg3 matt-

Richtige Lösungen sandten ein: H. St ., O. P. in S . Schach-freund Eltville.

Damenbauern -Eröfsniing.
Gespielt in Tribcrg , Iiovcmber IMS.

Weiß: B v g o I i u b o tu. Schwarz: Weinstein.
1. d2—d4, Sg8—f6. 2. Lei —g5, e7—e6. 3. e2—e4, h7—h6.

4. Lg5yf6 , Dd8Xf6 . 5. Sbl —c3, Lf8- M . 6. Sgl —f3, d7—d5.
7. Lfl —d3, c7—c5. 8. 0- 0, c5Xd4 . (Auf 8. . c5- c4 mürbe
9. Ld3—e2 folgen und falls 9. LMXc3 , 10. b2Xc3 , d5Xe4,
so 11- Sf3—e5, b7—b5, 12. a2—ä4 mit guten Spiel für Weiß. In
Betracht kommt auch 9. e4—eo statt 9. Ld3—e2). 9. Sc3—b5,
Sb8—aß. 10. a2—a3! Lb4—c5. 11. b2- b4, d5ye4 (!). 12. Ld3Xe4,
Lc5- e7. 13. Ddl - e2, 0- 0. 14. Tal —dl, Tf8—d8. 15. Sf3—efi,
Le7 - dß. 16. f2—f4, Saß—c7. 17. TdlXd4 , Sc7Xb5 . 18. De2xW,
Ldß—c7. 19. Tfl - dl ! Dfß—e7. (Falls Lc7- b6, so 20. Db5Xb6 !).
20. Td4Xd8f , Lc7Xd8 . 21. c2- c4, a7- a5. 22. c4—c5, a5vb4.
23. c5—cfi, Ta8—a7. 24. a3Xb4 , f7 - f«. 25. Se5- gß. De7- cl,
26. cßxb7 , Dc7—bßf 27. Kgl - hl . Aufgegeben.

Stimmen aus dem Leserkreise.
Für die unicr dieser Rubrik erscheinenden Einsendungen übernimmt di«

Schriftleitung nur die preßgesetzliche Berantwortung.
Straßenbahnwiinsche

Der letzte Wagen nach Bierstadt, der nach den Bestim¬
mungen der Süöd. Stratzendchn-Geiellschaft jeweils nach
Schluß der Vorstellung im Staatstheater , spätestens jedoch
um 10.66 Uhr, von der Wilhelmstraße abführt, bedeutet für
einen großen Teil der Fahrgäste keinen besonderen Vorteil.
Die Nichttheaterbesucher. öfters über den Ausgang des
Theaters nicht genau unterrichtet, wissen eigentlich nie, womn
sie zu halten haben, una man fragt sich mit Recht, warum
nicht unabhängig von dem Dheaterschluß der letzte Wagen
um 10.05 Uhr von der Wilhelmstraße nach Merstadt fährt,
da diese bestimmte Abfahrtszeit doch nur für die Stragen-
bahn-Gesellsch!ajt von finanziellem Nutzen sein kann, und es
anderseits dem Fahrpersonal doch ganz gleichgültig ist. ob
es den Rest der Wartezeit an der Wilhelmstraße anstatt i»
Bierstadt verbringt . _ <*•

Briefkasten mb  Rechtsauskunft
Paula . Senden Sie uns genaue Adresse und Rückporto,

dann werden wir Ihre Anfrage beantworten. Im Briefkasten
geht es nicht an, Geschäftsfirmen zu veröffentlichen. . ;

Bienenzucht. Ein Löser vom Lande wünscht zu wisse»,
wie weit er seinen Bienenstand von der Grenze des Nachbat-
grundstückes aufstellen und ob er den Ausflug nach dem Nach¬
bar zu richten darf. Wer unserer bienenznchtkundigenFa»"'
leute kann darüber aufklärenden Bescheid neben?

Priteg-Telefon-Anlagen
Frankfurter Privat-Telefon-Ges. m. b. H.,

Wiesbaden , Adelhei^strasse 97, Telefon 5413.

beseitig)schneil.sicher und schmerzlos

bewährr. ^ x ' HomhaubSchwielenu.WarzeOi
Scbacfitelrt.3.-^ V/jnflDothekena .DroaerienethäW*" ... .

Drogerie Kimmei , Nerostrasse 46, Drogerie Kräh , Welinj
Strasse 27, Drogerie Machenheltner , Bismarcking 1, ktroxe
Slebert , Marktstrasse 3. (<®

Hüuptschristleiter: Heinz Gorrcnz.
Berauiworilich für Politik und Feuilleton: Heinz  G o r t e u V, 1 “*
übrigen redaktionellenSeil : Haus  H ü » ck e. Für den Jnscratcnic"
geschäftlicheMiiieilnngcn: I o h. B a ß l e I , Lümtlich in Sie "“
Druck u. « erlag s>er Wiesbadener r8 c r l a g S - A u sta l t G- »r

TRAURINGE Fugenlos , mod. Kugelform,
in matt und glanz , in 8-,
14-, 18- und 22-kar . Gold
V<m Marie SO.— nx.
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I Bettfedern
1 Pfund von

8- 30 Mk.

Wi °S»adc«cr N-u-fte

Weiße  Federn . . . . Der PfnnH » «-
3 ®änse -Halbdaunen „ n 53 *.B ” ” 55 «-

ßesJe Letten sefn»preiswert.
LeÄÜStt aus ?.* * ^tem Inlett.

I •* 8aran tiert federdidit , Ia COA
weiße Daunen -Füilung . . 570aus edlt rotem _

Wohnungstausch.

D . W . T . G.
ü - — - uuuag .

6 eMhLtt 3U? ^ t rotem Inlett,' >7ne i
utmifMI gute  Daunen -Füllung 395ans Pnh* t*r-\+— t_i _ij • >9% ir b ~ ^aunen -fr urning-
MM rotem Inlett, , ÄCD..SS?. ^ bdaunen-FWun-. . 365

b H„ Silz Leipzig

ianaiDaaunen-Fülluno- «JO,
j Beckbetten Feder -Füllung 330, 280 2 3 0Kissen, 190, 170, 150 13'. lin m rl- 2-

Metallbetten, Kinderbetten , Matratzen Stern
decken  in hund ertfa * er Auswähl PP'

. . uuxal  OIS öpeditionsf

J. dG . ADRIAN
Büro : Bahnh. 1. 1_ _

spShaus Buchdahl,i
Wiesbaden , Bärensteasse 4 . " 1

Mänsige Gebühren BÜrfOS  ® ahn, »otstrasse 6
. ' FS " zustandegekommener Vermittlung zahlbar.

- -- - E ....

Oster -Angebot
m erstklassigen OuaSitäts.

Süße
»»

MAckiilge!

in erstklassigen OuaSitäts-

Schuhwaren!

[in bekamt feiner Lmlilät,
frisch eingetroffen.

Preis ist heute
nur

öas

VI686 Kien auAeführten 8chuh-
wie  ein Magnet.

DieseJhen entsprechen jedem
A»ä "h mfo ge der  Prachtvollen
Ausführung und auffallenden

guten Qualität.

Pfund.

DA'

MarktplatL 3

Für dre

Lsterseiertage
emvfeble:emvfeble:

W. Patervo-Nraogell,
m nL ü-<Mut . in Kisten non
;100* Tw200’ 800 “•

8ll. feffifla*fronen,
Ul Kitten von 300 u. 360 S-ick

fmmcroiiira
lBittere Orangen)
©afcIrniBfierne

«fboiciimaitbcfn. Krachmandeln,
idiffp ^ rlnüffe. Sraiiz . Wal-ituiie, , ,ava Erdnüsse, gerött
und^ unacröttet. Erönubkcrne.

vwuumiim , Ml
Kokosnüsse, ganz.

, Kokos,»,n. geraspelt.
bro7°" ' - ZMel «. IotmnniS.

^ochinn - Pflaume » ini-Pfd.-Paketcn.

Gemüse-Konserveil
—̂ "" t 10  Proz . Rabatt.

Sacbwoderns Knsbenstieiel . . ^
kossdievreaux , Daekkappen . 36- 39 „ 11 ^ —

Schwarze Damen-Halbschnhe*‘ ' '
Neueste kurze Form , " " Aen E Q ß -

Braune Damen-Halbschnhe' “ -«? S‘
Braune Damen-Halbschufte ' ' f £ 2'
Weiss-Leinen DaMen-MaihQrhniin -m-o rD-

Ia  S ®?;L»e«lnen, Schnfirstieiel r >.o
Hocbmoderne Damen-flochsehaß-äHofai
Bequeme Stiefel für ältere Damen « H 2‘

Oberleder» 1,„ iedereaAb l “f n uamen 1ßK_
Braune Dauen-Hochsehaftett*<. i '■

PrimaMastbex-Herrenstiefei" " " fo ? '
Prima Bozkalv-Herrenqtipfpi -A00-

neueste Formen , mit und obnk ^ En . Paar  9 2 S -
la branne Boxkalv-Ierrenstiefer '
Braune Sportleder-Scbunrsfiefel' ' tÄ ? '
Schwarze Rindbox-Schnürstiefel !i 1
Sirapazier-Schus iefe 7

reine Lederausföbrung G, 2J ? P̂ ra ^ Gr 27/30 Paar ß 8  “Braune Chevreffe-Kinderstiefp] ^ o-
”LleSeIl<’ 6rStkIaSSigeS Fabrika t, Grösse 23/26 . Paar 7 8 “

fähige A ^swahfa ^ Uger 1 vorräfe - Forte f" den ffSie nodl  hundert-
Sendungeif eiÄÄÄ ^ ^880

Grösstes m —

ÄSdinfrKsiliM
Ätcr unö esousa-̂ HAng !̂

für Jäger und Schützen!

Seite 5

Ein weiterer Waggon \

Ift n Miitift
IWllHerittge!

ßMtr i»
| r-s • „ ^« getroffen.
Dualität ganz Hervorragend

t ff. zart. Delikateß

m m murit w

Bismarck-!
Heringe

ohne Kopf und Gräten

MM SG

V» Fisch mit Fischeinlage

Mm SS
Ein weiterer Waggon

I iflUIIUU VjlUll 5

Zmiebelff
» eingetroffe«.

IGesunde einwandfreie Ware

15468

Für das Früfijahrl
neu eingetroffen!

Rohseide, nafur ^
85 cm breit . . per Meter

•äffet, d’bl. u. schwarz « n
grosse Breite . per Meter Sv . —

Haitienne.d’bl.u.schwarz-ioi:
grosse Breite . per Meter lZO . “ ~

ä °; ro{e u. and. Seidenstoffe
sowie Waschstoffe In versdi. Preislagen

3 "mib d>fs!r! ff‘ iffi ° ‘L Ländleriniö Aronverbrauchcr zu
- . Tonderorriskn.
* « iMiKe,| a„s Wunsch zurVerfügung.

^elekon 645 $.

Uäse
. k. 3.- M '/. P,„.

Mische Oanö -Eier
zum Sieden und NohessenM. 1.60  per Sliiift

empfiehlt 15465

P. Lehr, LLWA4

l
Alles Naher« im Lokale ersichtlich.

Ilm reg« Beteiligung bittet

Ruöolf Jung, Sonnenberg
Restaurant Nassauer Hof sfrükerM!t5 N „kt

- ^ „ Haltestelle d7r Elektrischen '6K
efeboffen wird leben Tag. Abfchub am 17. Marz.— - -- - aotwuv am 17. März.

Ver̂ rÖsseruntfen*M««wta«r

ssSsfe »fja
d sucht tätigeTeilhaberschaft

bis ca. SOOVOO MK.
lluter Firma beliebiger Branche.

Erst Referenzen vorhanden und verlangt
“» * * « •

14213
4 4 «



Statt besonderer Nachricht.Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , . heute morgen

7V2 Uhr meinen lieben Mann, unseren treusorgenden guten Vater,
Grossvater , Schwiegervater und Onkel

Heute Montag entschlief sanft nach längerem Leiden unsere liebe , gute
Mutter , Schwiegermutter , Grossmutter , Schwester , Schwägerin und Tante,

Wilhelmine , geh. .Wintermeyer
im 78. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Ludwig Lendle Frau Philipp Lendle Wwe. geb . Benz
Dr. August Lendle, New -York Frau Ludwig Leudle geb . Noll
Frau Sophie Pfeil geb . Lendle Frau Dr. August Lendle geb . Stark
Albert Pfeil Ludwig und Albertine Lendle, Enkel

Wiesbaden, Eltvillerstrasse 17 I., den 14. März 1921.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 17. März , mittags 12 Uhr,
von der Leichenhalle des Sonnenberger Friedhofes aus dortseihst statt . Bei¬
leidsbesuche dankend verbeten . (54bd

nadi kurzem, sdiweren , mit grosser Geduld ertragenen Leiden im
beinah vollendeten 60. Lebensjahre zu sich zu rufen . ,

In tiefer Trauer:

Die Hinterbliebenen.
Kloppenheim. Nordenstadt, Camberg, Bierstadt,

den 15. März 1921.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 18. März, nackm . 3 Uhr statt.[*7fc69

Mittwoch, 16. März 1921

Am Dienstag, den 15 März, verschied nach
fast dreimonatigem Krankenlager unser lang¬
jähriger Ortsvorsteher

Bürgermeister

August Kleber.
In treuer Pflichterfüllung stets seinem ver¬

antwortlichen Posten eingedenk , versah er sein
Amt seit 17 Jahren zur Zufriedenheit aller
Gemeindemitglieder und erwarb sich deren aller
Hochachtung. Wir werden sein Andenken in
Ehren halten.

Kloppenheim, 15. März 1921.

Gemeindevorstand
und

Gemeindevertretung.
i [5462

4,:. f '■£EE
Sag ^ .7-' 'W

î SollTUf.
Nach langem schweren Leiden verschied

heute unser langjähriger
Sürgcrmslslcr

August Kleber.
Wir verlieren in demselben einen humanen,
wohlwollenden Vorgesetzten , dessen Anden¬
ken wir stets in Ehren halten werden.

Kloppenheim, 15. März 1921.

Die Beamtenschaft
der Gemeinde Kloppenheim.

(ttbitdi Mit.
Platten , Herde . Bügeleisen . Haartrockner.

FlSCk Lulsens,rasse 25,  Gegenüberp Üeal -Bumnaslum . Tel , 7»7.

Trauer-

Herren-SoHlen Mk.
Damen-Zohlen

30 —
24.—

M»»a»fertisnng — Vorschüben — Abändern
unter lackmännilcker Leitung, erstklassige
ArbeitSkttiftt. — Bettes Kernleder.

SW-R« M MlIllllM IS «1?
Heppen —Anzüge
Contmental-Gummimäntel

bette Qualitäten , m bekannt billigen Preisen.
Skt. »icnleL  Tuckla -er. Jabnktr . IS l*™»

Kränze
inallenPreislagen
von 6 Mk . ai

stets vorrätig.

Bismarckring 29
Telefon 2091.

Ich wähle für meine
Sommerhüte

umzuarbeiten
nur das Spezialhaus für Damenhüta

HEINRICH FRIED
Kirchgasse 50/52.

| Unmoderne Hflte werden gefärbt , auf Neu
umgenäht und gepresst (nicht gebügelt ).

Erstklassige Fabrikationsarbeit.
UodeUformen mod. Art in grosser Auswahl.

Herzigs
Kamillen  ;

Kopfwasser
in bekanntet Güte wieder vorrätig.

G. Herzig
Webergasse 10.

Gardinen
werden gewaschen, gestärkt und gespannt.

Tadellose Ausfübrung . .

Dampf -Waschanstalt <L.  Schmitt
>Röderftratze 24. , : : Telepbon 4892

Gardinen , welche schon gewaschen, werden eben¬
falls »um Spannen angenommen. l»U7

Ache Versteigerung.
iMorgen Jonnerstag, nen 17. Mörz dr. 3s.,

vormittags Ubr beginnend, versteigere ich zu¬
folge Auftrag in meinem VersteigertmgSlokal

22 Neugaffe 22
| nackwer zeichnete seör gut erbalden« Gegenstände:

1 nutzb. Bücherschrank. 1 eich. Damenickreibtisch.
« eich. Robrttüble. ovale und viereckige Tische.
Stühle 1 Diwan und 2 Settel (Plüsch). 1 Otto-
mane mit oerftrllb. Kops. Betten mit Matratzen . I
Kleinmäbel aller Art . 1 » elfter Küdwnschrank.
1 ar . Spiegel, wertvolle Bilder unter Glas.
8 elegante Messinglüster für Gas u. elektr Be-
lenÄtung. 3 elegante perrenanzüge iur nnttlere
Figur . Serrenleibmäsche. Operngläser.
2 ar. rchubktfftenreale für«olomalrnaren-
einrichtnng. \ Lisschr««!, 1 foitpl. Heifc=
kiNoeinrichtuns. 1tsmpl. vadeemn«tun-
(4waiße), B«bcm««nc und Gasheizofen.

und vieles andere mehr
üfmrtltd) freiwillig meistbieieud gegen Barzahlung.

Besichtigung vor der Auktion.

Friedrich tträmer
- - - - fit* WiesbadenRuktions- und Tarationsicichiisi

und Umgegend.
Tel. 3870. Wiesbaden, A«,gaffe 22. Tel . 3879-
Geschäftszeitv. 9—12 Uhr vorm.. 3- 0 Ubr nachm.

NB . Die Konserven kommen am « r j
IBeriieiaemmg swm AuSoebot. » .

verkaufe solange Vorrat

prima erftklasstgen Bruchreis
(Blue Rose) . . . . pro Pfund nur

2™ JL

bei Abnahme von 10 Pfund nur

prima Voll -Neis

2 20

pro Pfund nur

prima bosn . pflaumen
pro Pfupd nur

prima kiaferflocken
pro Pfund nur

prima Maisgries
blütenweiß . . . . pro Pfund nur

prima Malzkaffee
pro Pfund nur

prima neue weitze Lohnen
pro Pfund nur

prima Salatöl t Q00
pro Zlasche nur Ji

sowie alle Sorten
Mehle. HAsenfrüchte. kfühnerfutter, Taubenfutter.

Mais , Maisschrot. Mastfutter, « leie usw. billig.

LmiMMKIeiihM
värensttatze 7.

tzk.8.«.lr.K.
Sitz MsMell

Böro AdMMrvtze 53 Sclefon 6253 unD 8233.
Eigene ASerei. Eigenes Kotzleniager.

1.

Wir empfehlen unseren Mitgliedern
ungesalzen

Salatöf, Ia  * ftfddI ,50
p.Pfd.Mk.

Q
per SchoppenV2 Ltr . Mk. 7

Rüböl , «, M. ?50
Vollmilch. «.«A-r«--«y
Vollmilch.""̂ "«' "•g '&Hm  9 ##
Vollmilch. s”‘rt< rn  8

50

Unsere Marken sind nicht zu verwechseln tmt der sG
im Handel befindlichen gezuckerten Magermilch,
besonders auf unsere Schweizer Vollmilch
marke ^. als Kindermilch, aufmerksam.

Der Vorstand.
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Wiesbadener Neueste Nachrichten

Kirchgasse 44
(Parterre . - GegenüberM. Schneider.)

Samson L Co . *
Phoiogr. Atelier und Vergrösseriingsanstalt mit billigen Preisen'

t  Als Beigabe Z
ie Teror8saAMin n _ . _ S®

Meine frühere all-
fertig beliebte

Kaiser»Lahne
wieder täglich frisch
m bester QualitätI

sum fügen Onkel,
rrchgasse 44.

vZLcdt

scfineevei 'Ü^
ersetzt Rasenbleiche , i
^schont und erhäjii»

-die Wäsche,.

spart HrJbeiti
Seife u Kohlend
bestes und billigstes

selbsttätiges <

Waschmittel
Preis Mi . t ^ jasp ^ etA . *vV" *' !

* <* * / ■
POsseldorL ^ l-

&tfi.• VyndifoKi
dirüggemamt

*AM !UßN £ AFttr & x &zfex'öSaaMi
äQVtSIZ

eine Vergrösaeruna
Nnr

Kirchgasse 44
Parterre.

Sonntags von9-2 geöffnet.

3S duX * cm einsAl . Karton

Kirchgasse 44
Parterre.

Sonntags von 9-2 geöffnet.

Trotx Teuerung für
wenig Geld ein gutes

haltbares Bild.

Vergrösserung
nach jedem Biiii.jedem Bilde,

: Schwärze Kletöe
j schwarze Blusen
j Schwarze Rocke
j Trauer-Hüte

Trauer-Schleier
Trauer-Stoffe

von der einfachsten bis zur
elegantesten Uu-fllhrung.

Blumenchal.

D Privat-Gnzel,
TanMterricht
ieöerreit. K l a v v e t
Kleine Schwalb. Str io'
Emg. v. Mauritmsstr .l

k2°/, 5aarland5erzeugnk
oappel-NIggel4 Mk.' ar

A00 gr Stück6.25 Mk. ai

Schokolade
ca. itogr Block4.oo Mk.

250 gr Block9.00  Mk.
Wiederverk. Prelserm.

Preisliste gratis.

£8 Bheln- und Nikolasstrasse,
Telephon 5852.

Besitzer : F.
Vermarkt

Schwalbacher  Str . 51. Telefon 829 ,Lederbogen,
Schimmels tute. 8 I ..

kochträchtig, auwfeft. ju
E l. Igstadt , Mainzer

Heute UfittwoehStrake 14
Ein Läuferschweitt

»erk. Bierstadt. Neu,

sechs Wochen alte

Saardrücken-ssrankt. a.l
Mainz

Kl. Emmeransgasse8,
(Erd¬

geschoss)
grosse Soupers

ELJ & fyf-  Ä Henrich..Mncherltr. 24 (5475
Cognae

39%  Weingeist l
V. FlasAe . . . tl
Verschnitt . . . »,<
38% Weingeist -| |

IV, Flasche . . . Ul
Nordhauser . »/ ]
Zwetschenwass. I QO(
Steinhäger . . 1 iJO
Rum-Verschnitt 1 38 <

Abends ab 7 Uhr

Karl P etri. (•nü

1T1b  oerfagfen̂
German Inventions
not yet patänted in Eng-land. Amprico nn»

MM Ul Ctä (Erdgeschoss)

8V‘ Uhr:  Kiinsilerspieleu
PROGRAMM:

OWo Sfchle
Jugendl. Xylophonvirtuose

und lnstrumentalist

hm  fiuciana
Stepptänze

u. expressionist . Tänze

Olga Goremo
Sängerin

5?eit efttgetrofföt;
L Bvll-Haier.
Kornerfutter,

(v.,^ Garnelen.
Filckmehl. fein u. gi

Knochenschrot.

' « ^ lAiengestew
U. billigste Getränk eine Bowle aus

Mt -SMnrtnS
diverse Kleie I Dopp- Kümmel J Weing.
Fleischmehl. I Life8r8 1h FJ.v.M.45.- an

TaAben-Wicken, I ohne Flaschen!

en-, Futter ^ Dürnre- 1 Qualitäts -Ware
A» Kriessinn

„ n . , I AinerK
.. ... t -u .Obstsektl Franc« selis
ärztlich empfohlen für Blut- 1Präes
J2M . 2S5SÄ . , äi .Udiin,
1(Aerryartig ). Silb.Medaille! ~& 7uZ7Z
n  sä &1  ® c,eJL{"

Vortragsmeisterin
Ansagerin

S . Nickel VerwandlungstänzerinAlbrechtgtr. 3, Tel. 1750
Wiesbadenf egale weiße Metall-

^llen m. Wollmatr. u.Nachttiich 139«. Küchen-
ernrrchtt„,g 580. Diwan
M - Schreibtisch 250.
Kleiderschranke <200  u
W öimmertisch.
i 5°A  Holland. Sedan-

1 ^ 1921
wjt  ■ Der neue  ihn*

strierteu .franko
v  erhältl .Katalog üb.
d.  in dies . Jahre vor-

öebraufiism
(Wacenz ^ ttf Üperntenor

xr;  BüroI
TOIHUNg 'handenen Arten und

Farben von Schnelle
weltbekannten

garantiert echten V

Moderne Sprecherin.

Lpollo ÄÄ
Nachm , ab 6 Uhr : Lichispiel -Vorsfellung.
Abends 8 Uhr : Lichfspiel mit Variefe -Attraktioni

“Ä ' MOYK
Filmschauspiel .nS Akten nach dem Roman

von H. von Hoffenstahl von Tornas Hall.
In der Hauptrolle:

Mainz, Bahnbofstr.Z
ffftnruf 2754.Ern erstklassig. . ^ - —

Meisterstück der TapetSN
tturfchnerkunst
in Form eines elegant..
'" "^ imen Schalkragens
auv echtem vr . Skunks.
- -«eilig, u. getzSr.
^onneilmuff. 7fellig, ist"n Auftrag zu verk,
Ltterten unter W 777

[Gebjrgs - Hänge-
© Nelken-PflanzenBlücherstr . 24,Tel . l9l4

ar . Ausw.. bill. Preise
Reite besonders billig.
Wagner. Rbeinstr. 70

80w. üb. d. bei . Knoll.'-
Begonien,Edelweig -u
sonst.Pflanzen ist er¬
schienen. Jetzt beste
Pflanzzeit .Sdinellsedit.
Geb.-Hängeneik . etc.
sind d. schönste Schmuck

Ai d. » efcfjä'ftsft. ö‘ BlNikolasitr . 1t (540 oller Art zum Gerbe
nimmt an

»Gerberei Horn,
-̂- wwalbocher 3«

assigung.

W werden Ihre SAuhe m. Gummi
i . sohlen und Absätzen

Einkauf
von ein Paar neuen Schüben zu

^ Konkurrenzlosbilligen Preisen
? pmaudensebuhBlngrSfiterAnswahl.

b Sselnmann
M— gegenüber der Feuerwache f547ß

- • •• 1Ire3tiir.  Svieaelschr.,
versehen I viMnefoimue. 2tr. Mil, -I Sekretär, einj.

wegen Räumung
schwarz.

la  Bernstein
, p , . /0 „ P **e !se der Plätze
2 pLLZ n'  o aD&) * Mk<6— IFür  die
Gaferie (.L ^ 3-
Loge (4 Plätze ) . . Mk. 28.' - | PreiTur

Variete-Programm in den K:

^uhboden-
glanzlaMfarbeWalramstr. 5 aJn. ®h-=®of«n billigst.

Muiterkari. 3 Diensten
Earl Ziß,

Dünner- u. Farbe,11,dl«

Hauben- i .85  M.
Stirn- 40/402.85  M.
Bamen-

Blndeii
nur beste Qualitäten.

g» Michels-
berg B.

L '? "Wdchen. Man,lflchen. Schuhe.
sur 4—5i. Mäbch
ju verkaufen

Wäsche
vass„ Tel.2103^Keppler.An der Friedens,,-' 75444

die brillanten Virtuose*
auf amerikanischem Banjo

und Xylophon
(n ollen Grüben.

^ A. Letschert.Faulbrnnnenstrni -» <nThüringer (Hanibnrg, Schwarzsack, Pfühlevienstmädchen »>"STsS
nfrr S8?ii' ru öc6in' stützen | Westendstrad" gg^ / Muiio. lucht man durch ~—

im Laaebinti I vatwerg

die lustigen Meistergymnastiker
Schleuderbrett.ihr. Säume. :i}0fe„ am Redebarre* mit

• Tageblatt I Sotmeta
Täglich 30 009  njMuae&en. Pfd. 4
le 90 ,s (4,si21 teonnenberfl Wi

Koburg

Eluter Federhanbkarre»
Unterricht

Oamenhüte
Unterricht!

Gründl. Ausbildung i
Sitten. Schleifen, ffon,
»oöoirrS. Teeniioven.

Walle !». Tele-,», vicswert verkaufen.
Georg Hälzel, Göb-rn-
st raße 32. 3. (*7564
Babnbediensteter. 82  I.
alt. kath„ vom Lande,
leicht Mviegsbesch., mit
einig. 1000  Mk,. wünscht
mit katd. Fräul. befaniit
su werden zw. sväterer

kjeirat.
« «LL

Mien tpuepsie-
(FallsuAt -Krämpfe) so¬
wie (Bettnässen , Blasen¬
leiden, Blasen schwäcbe-I
Leidenden erteiltkosten¬
lose Auskunft auch m
schwierigen Fällen Pf arr.
und Schullnspektor a D
l  i )« F»erdler' Nlewerle
a- 465 N/L, [2298

'moderne Kugelform, in ?Sd
Feingehalt, matt und Gli

fe* . Glück' Ni,
Kinder zu besi
su erhoffen, ul
®i -, neuen e
MGuduuMumu

dies.

Wiesbaden Sdiuigasse 7.Frankfurt Putzdirrktriee
Seinemann.

«edaiivlalr 9. 2.  lks .lütts Platten d.neuest.SAlager
1si nd wieder eingetroffen.
Tr*ugott Kl«u6, Muaikhdl.
BieiAstrasse 15, 1,1. '4806.

kiikokrMr^
IUIIIIUIIIUUUUIIII
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Älü

Qttfdjmafcb inm
Gediegene Bauart — Reiner Drusch

Gute Sortierung — Geringer Kraftbedarf
Sofortige Lieferung

Wiesbaden, FrSedrichftrafje 4t
bietet grosse Vorteile beim

MÖBEL EINKAUF
Usrkauf sllerbiiiigst
geg .Cassaod .aui
Teilzahlung !!

Sehenswerte=
-—- AussteilnngI
Besichtig, erbeten!

Rhelnstr.
*7.Rhsinstr.

47.

Vorneiun « Lichtspiele,
Taunusstr. 1, nahe Kochbrunnen. - Tel. Telefon 303!Kirchgasse !8

Der grosse Sensatlons- Luxus- Film

lieatsr
Telephon 6137.Kirchgasse 72.

Stootstfteoter in Wiesbaden.
Mittwoch, 16. März, Anfang 7 Uhr. Aufgch. Ab.

Tonder-Vorstellung für die Gewerkschaften: *
Der Waffenschmied.

Komisch« Oper in 6 Akten. Musik von Albert Lortzing.
Verwandlung«- u. Schlufimustkz. 6. Akt mit Verwendung

Lorying'scher Motive von Joses Tchlar.
Han« Stadinger
Mari «, seine Tochter .
Gras von Liebcnau .
Georg, sein Knappe .
Witter Adelhof . . .
Jrmcntraut.
Brenner , Gastwirt . .
Gin Schmtedegeselle.

, Peter Lordmann
. Ther. Müller-Reichel
. Nie. Geisic-Winkel
. Heinrich Echor»
. Max Andriano

. Lilly HaaS
. Adolf Spieß

Friedrich Schmidt
(Ort der Handlung: Worin«. — Zeit ; Um 1500.)

Ende etwa 9.16 Uhr.
Donnerstag. 7 Uhr: Fidell». «Festvorst.f Aufgehob. Ab.
Freitag , 6.8V Uhr: Der Herr Senator . Abonnement A.
SamStag, 6.3N Uhr: Der Zlg-unerbarou. AbonnementB.
Sonntag , Anfang 4.30 Uhr: Parflsal. Aufgehobene« Ab.

-------- Resident - Theater . ---------
Mittwoch, de» 1V. März 1921. Anfang 7 Uhr.
Neuheit. D « Marmorgraf . Neuheit.
Operette t» drei Akten von Richard Keßler und Gebhard

SchStzicr-Perasini. Musik von Victor Hollaender.̂
In den Hauptrollen die Damen: Maria Palik, Emma

Pelery, Tina S -yboldt, Ria Urban, di- Herren: Jacque«
Bügler , Heinz Ludwig, Hermann Varndal, Ernst Vogler.

Ende 9.30 Uhr.
Donnerstag: Die Kaiserin. — Freitag : Die blaue Mazur.
— SamStag: Der Warmorgras. — Sonntag , nachm.: Di«
Frau von Norostu. Abend«: Alt-Wien.

Urania
Theatei»

Bleichstrasse 30 Bleiobstrasse 30 |

ASTA fllSELSEEi
im

Ende vom Liede
Drama in 5 Akten.

neu renoviert
und mit Kabinen  eingerichtet find meine hellen , luftigen,
vornehm eingerichteten Damenfalons mit 16 Coiletten und

Zentral - Ouft- ffaartrocken - Cinriditung 2um

Champoonieren- Ondulieren- fririeren
maniküre und Gefichts-nMFage

6 . herzig , Wiesbaden, Webergaffe 10
Inhaber : G. herzig — Telefon 314

-- - -- Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 1«. März 1931:

1- 6.30 Uhr. Nachmittags -Konzert . Ab..K°n,-rt.
Städtische« Knrorchester. Leitung: Herr Her« , strmer.

l. Ouoerlvre zu „König Manfred" von Neinecke. —
2. Hcllaseft>« iuderretge» au» der Oper . KönigSktndcr"
von Humperdinck. — 8. Glocken» a. GralLszene au« „Par-
fifat" von Wagner. — 4. Largo cantabile in FiS-dur von
Haydn. — 6. Waldrebe», Ouvertüre von Kücken. —
6. L'Aklestenne-Snite Rr . t von Btzet. — 7. Einzug der
Gaste aus der Wartburg, au« „Tannhäuser" von Wagner.

8- 9.30 Uhr. Abend -Konzert . Ab.-Konzcrk.
Städtische« Kurorchester. Leitung: Herr Hcrm. Frmer.

1. Ovvertnrc zur Oper »Die weiße Dame" von Beil-
dien. — 2. Der Wanderer, Lied von Schubert. — 3. 1. Fi¬
nale au« „Sauft* von Gounod. — 4. Adagio für Streich,
orchcstcr von Brofcnde. — 6. Jnbel -Ovocrtnre von Fl°>
tow. — e. Polonäse in A>dur von Chopin. — 7. Fantasie
caprice von Vieuxtemps. — 8. Mit Eichenlaub, Marsch
von Blo».

MOMOPOLTHEATES

Die neue

Ihr Friseur 44
Lustspiel in 4 Akten.

Rcidiscinhommcn:
Steuer.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden
Vortrag des Herrn Dr. L. Reifenberg, Syndikus der Bark
für Handel und Ind.: Dienstag, den 22. März, abends 8 Uhr,
Aula LyzeumI am Sdilossplatz. — Eintrittspreis für Nidit-
mitglieder Mk. 3.—, für Mitglieder die Hälfte. Karten¬
verkauf in der Geschäftsstelle Luisenstrasse 26, sowie bei
den Firmen J. Chr. Glücklich, Wilhelmstrasse 56 und
J. Schottenfels&Co., Theater-Kolonnade 29/31. (5469

Mignon
Webergasse 23 » Telephon 533

Elegante Tee- und Weindiele.
Besitzer: L. Herbefh.

Täglich 4 Uhr: 5

TAU Z -TEE.
Abends : Erstkl . Künstler -Konzert.
Solide Preise. Solide Preise, i
■■■. . Neu eröffnet.

[408i *

,H • m \\
Mlki!UBen 25.15«,nöenös 2Mr

im großen Saale des Kurhauses

ZHerems-Ksinjnj
II - Moli - Messe

von 3 * § . Vach
für Solisten. Cbor. Orgel und Orchester.

Leitung: Herr Musikdirektor Carl Sduiricht.
Preise der Platze: Jl  10 . 0, 7 5 , 8.50.

Hauptprobe
am Donnerstag , den 24. März , abends "! % Ulir.

CinirittSvreise : Jl  8 und 2.
Kartenverkauf an kr Tageskasse des Kurhauses.

Lchauspiel in 5 Akten
mit der bildsdiönen ftly Kay

Sittendrama in 5 Akten.
In der Hauptrolle: Maria Widal.15401

„Hotel Atlantik“
Sensationelles Detektiv-Schauspiel

in 5 Akten mit
jjohn Harrison (Rudolf Sdholz ) .

I„In der Sommerfrische“
Lustspiel in 4 Akten mit Cvnrad Dreher.
Das beste Lustspiel tos deutsch.Filmmarktes.

Spielzeit 3—101/, Uhr. .— —

sensationelles Kriminal-Schauspiel
in 5 Akten

11 |
entzückendes Wild - West - Lustspiel

in 4 Akten
mit Egede Nissen . [5400

amnter*
üidif spiele

Mauritiusstrasse 12. Telefon 6137. 1

„SesMler Barelli“
Eine Zirkustragödie in 6 Akten

mit
Theodor Loos und Ethel Orff.

„Das verliebte Schneiderlein“
Carldien-Lustspiel in 3 Akten
mit Carl Victor Plaggo.

Wochentags ab 4 Uhr. Sonntags ab 3 Uhr.

Wilhelmstr . © Tel . 588.

Erst - Auf führung I

puppen des Todes.
Spannend. Filmschauspiel in 5 Akten.
In der Hauptrolle : Albert Bassarmann.

Das Cholerakaninchen.
Reizendes Lustspiel in 3 Akten.

Künstlermusik. Anfang 4 Uhr.

Ab heute:

Gesprengte Ketten!
IV. Teil

„Gobios- Rache“)
sowie: lustiges Beiprogramm

ta°Z

IrM« .Schchil.Ätz-M
EUF&r &'ÄSfl

Boseplatz:

Vortrag
der Frau Maria Groencr «O .,
„Fraaealrage und Zudenstss^

Eintritt 1 Mk. im Vorverkauf bei
Gieß, Rheinstraße 27, Buchhandlung Voigt J

Taunusstr aße 28.

h.  Hassler
Telephon 1852 Frankenstraß 0

Dentist
Zahnziehen , Plomben , künstl . 2^ ,l0

in Kautschuk und Gold. ^
Schonende Behandlung. Mässige

SSfiS*1*5
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